
KULTUR

Lesung mit Schauspie-
ler Matthias Brandt am
20. Januar im Nienbur-
ger Theater.  SEITE | 6

SPORT

Rund 800 Seiten
Lokalsport in 2017:
Wir sagen Danke für die
Unterstützung.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Geburtstag am
1. Januar
Nienburg. Warum ganz viele
Flüchtlinge am 1. Januar
Geburtstag haben, erklärt
Jawid Sadeqi in der heutigen
Folge von „Willkommen in
Nienburg“. Zur Sprache
kommt außerdem, warum er
– seitdem er in Deutschland
lebt – zweimal im Jahr
Geburtstag hat. im April und
im September. Ursache dafür
ist jedoch nicht die kompli-
zierte Verquickung von
gregorianischem Kalender
und Sonnenkalender.
Auslöser ist schlicht ein
Behördenfehler.  SEITE | 4

LOKALES

Dat oole Klavier: Eine
plattdeutsche Ge-
schichte von Manfred
Dopieralski.  SEITE | 8

LOKALES

Zum Deutsch
Sprechen getroffen
Nienburg. Besser konnte das
Jahr für die Gruppe um
Nienburgs ehrenamtlichen
„Stadtschreiber“ Marco
Behrens nicht enden.
Nachdem sich der Nienburger
mit seiner Idee davon, wie
Integration gelingen kann, um
den „Niedersachsenpreis für
Bürgerengagement 2017“
beworben hatte, kam im
Dezember die Einladung zur
Preisverleihung. Zusammen
mit Wasim Al Asali und Salem
Chicho machte sich Behrens
auf den Weg nach Hannover.
Zu den Gratulanten gehörte
auch Niedersachsens
Ministerpräsident Stephan
Weil.  SEITE | 2

Nienburgs
Buchhändler:
„Drei sind

einer zu viel“
NIENBURG. „Drei sind einer
zu viel.“ Für Nienburgs Buch-
händler Ludger Schwabe
(„Bücherbutze“) und Jürgen
Maiwald (Bücher Leseberg)
steht fest, dass Nienburg auf
Dauer für drei Buchhandlun-
gen zu klein sein wird. Beide
alteingesessenen Buchhänd-
ler – Schwabe ist seit 33 Jah-
ren in Nienburg, Leseberg
blickt auf eine 150-jährige
Tradition zurück – waren ger-
ne bereit, sich „zwischen den
Jahren“ mit der HARKE am
Sonntag zu treffen.
Auslöser war ursprünglich

die Frage: Hat das Weih-
nachtsgeschäft der beiden In-
haber geführten Buchhand-
lungen unter dem boomen-
den Online-Handel und dem
sich verändernden Käufer-
verhalten gelitten oder kauft
der Nienburger noch in der
realen Welt?
Keinen Grund zur Sorge

hat Ludger Schwabe. Das
Weihnachtsgeschäft war gut.
Trotzdem ist er sauer.

 SEITE | 3

Verwell,
Tropicana und

Wesavi
NIENBURG. Für Nienburgs
Wesavi gelten ab dem 2. Ja-
nuar leicht veränderte Öff-
nungszeiten. Das Erlebnisbad
öffnet im neuen Jahr sonn-
abends erst um 11 Uhr statt
um 8 Uhr, die Sauna ist diens-
tags, mittwochs, donnerstags
und freitags ab 12 Uhr statt
um 10 Uhr und am Sonn-
abend ab 11 Uhr statt 10 Uhr
geöffnet. Die Öffnungszeiten
des Erlebnisbades reduzieren
sich damit auf 92,5 Stunden
pro Woche – statt 95,5 –, die
der Sauna auf 73 Wochen-
stunden statt 83.
Wie es um die Öffnungszei-

ten und Preise im „Verwell“
in Verden und im „Tropica-
na“ in Stadthagen bestellt ist,
lesen Sie im Bericht auf

 SEITE | 5

Cheerio, Miss Spohie! Dinner for one in Haßbergen
Kein Silvester ohne „Dinner for
one“. Diese Erkenntnis hat die
Mitglieder des Heimatvereins
Haßbergen um ihren Vorsitzen-
den Heike Mönch schon vor vie-
len Jahren dazu veranlasst, alle
zwei Jahre kurz vor dem Jah-
reswechsel zum 90. Geburts-
tag von Miss Sophie einzula-
den. Und natürlich ist es in der
Alten Kapelle nicht anders, als
im Film: Die Freunde der al-

ten Dame – Sir Toby, Admiral
Von Schneider, Mr Pommeroy
and Mr Winterbottom – sind
längst verstorben. An ihre Stel-
le treten die Besucher. Rund
50 Gäste ließen sich am Frei-
tagabend von Butler James
und seinen Damen (auf dem
Foto Marion Hägermann) ver-
wöhnen. Sobald der Original-
James die Original-Miss So-
phie mit Soup und Sherry, Fish

and White Wine, Chicken and
Champagne und Fruit and Port
verwöhnt hatte und der Film
angehalten wurde, gab es ex-
akt das gleiche Essen auch für
die realen Gäste. Angesichts
der räumlichen Gegebenheiten
eine Herausforderung für Ver-
ein und Caterer. Doch schon
gestern Vormittag berichtete
ein gut gelaunter Heiko Mönch:
„Das war wieder ein richtig tol-

ler Abend.“ Nachdem sich die
Zungen erst gelöst hatten, hat-
te er dem Vernehmen nach so-
gar Last, sich mit seiner kleinen
Glocke Verhör zu verschaffen.
Auch scheute der eine oder an-
dere Gast im weiteren Verlauf
des Abends nicht davor zurück,
zur Vase mit der Nelke zu grei-
fen oder über das Tigerfell zu
springen.

FOTO: HEIMATVEREIN HASSBERGEN

Genießen Sie einfach
Ihren Urlaub ...

Nienburg · Tel. (05021) 91880
Nienburger Reisebüro

Stolzenau · Tel. (05761) 92070
ReiseCenter Stolzenau

www.nienburger-reisebuero.de

RR ii bü

… alles andere
erledigen wir.

LOKALES

Neues Ärztehaus für
Hoya in Planung
Hoya. Die Probleme sind
nicht neu und auch nicht auf
die Samtgemeinde Grafschaft
Hoya beschränkt. Der
Altersdurchschnitt der Ärzte
steigt, es fehlen qualifizierte
Nachfolger. „Die hausärztli-
che Versorgung in der
Samtgemeinde ist zwar noch
ausreichend, es besteht
jedoch Handlungsbedarf“.
Samtgemeindebürgermeister
Detlef Meyer stellte jüngst
diese Bestandsanalyse zur
ambulanten medizinischen
Versorgung vor.  SEITE | 9
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Ein frohes neues Jahr wünscht Ihnen
der SoVD OV Nienburg/Eystrup.

Felix Schöntaube, Vorsitzender

Schon gewusst?
Wir ziehen im Januar in unsere neuen
Räume. Sie finden uns dann in der
Marienstraße 12 in Nienburg.
Neue Telefonnummer 05021/9224530.

www.sovd-ov-nienburg.de

Tieflader TPV-EU1 Stahlblech
ungebremst, Ges.-Gewicht 750 kg, Kastenmaß 1,74 m x
1,08 m x 0,35 m, 499,- Euro, mit Flachplane blau 559,-
Euro, Preise inkl. MwSt. Umfangreiches Zubehör (Rad-
stoßdämpfer, Netz, Kastenaufsatz, Gitteraufsatz, Plane
und Spiegel usw.) bei uns erhältlich.

ALS GmbH · Andreas Lemke · Verdener Landstr. 13 · 31623 Drakenburg · Telefon: (05024) 411 · info@als-drakenburg.de

Finden Sie Ihr Wunschfahrzeug unter www.als-drakenburg.de



Zum Deutsch Sprechen getroffen
Niedersachsenpreis für Bürgerengagement: Marco Behrens, Salem Chico und Wasim Al Asali bei Stephan Weil in Hannover

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. Besser konnte das
Jahr für die Gruppe um Nien-
burgs ehrenamtlichen „Stadt-
schreiber“ Marco Behrens
nicht enden. Nachdem sich
der Nienburger mit seiner
Idee davon, wie Integration
gelingen kann, um den „Nie-
dersachsenpreis für Bürge-
rengagement 2017“ bewor-
ben hatte, kam im Dezember
die Einladung zur Preisverlei-
hung. Zusammen mit Wasim
Al Asali und Salem Chicho
machte sich Behrens auf den
Weg nach Hannover, um un-
ter anderem Niedersachsens
Ministerpräsidenten Stephan
Weil zu treffen.
Die Idee, nicht länger nur

neben den in Nienburg leb-
denden Flüchtlingen zu le-
ben, sondern mit ihnen, kam
demMitarbeiter der Kreisver-
waltung nach einem Eng-
land-Besuch. Am nahelie-
gendsten war für Behrens, die
Mitarbeiter im Friseursalon
König zu fragen, ob man sich
nicht mal „zumDeutsch Spre-
chen“ treffen wolle. Und man
wollte.
„Nach zwei bis drei Treffen

und einem gemeinsamen
Museumsbesuch habe ich ge-
merkt, dass die geflüchteten
Menschen in meinem Umfeld
ein sehr großes Interesse dar-
an haben, Deutsch zu spre-
chen, die Sprachmelodie zu
hören und bei der einen oder
anderenWortfindung eventu-

ell auch Hilfe zu bekommen“,
so Marco Behrens. Bewusst
geworden sei ihm dabei auch,
dass neben der Sprache auch
Wissenswertes über die loka-
le Kultur vermittelt werden
kann.
In der Folge besuchte er mit

denen, die interessiert waren,
unter anderem das Dampf-
maschinenfest in Eystrup.

Den Einstieg in das Projekt
„Global meets Local“ bildete
jedoch die gemeinsame Teil-
nahme am Spargellauf. Wei-
tere Stationen waren die Teil-
nahme am Binner Abendlauf
und am Grafenlauf in Hoya.
„Schnell hat sich gezeigt,
dass Sport – besonders auf lo-
kaler Ebene – ein sehr gutes
Medium zur Integration is, so

Behrens.
Dass der Nienburger mitt-

lerweile auch viel über das
„alte“ Leben der jungen
Männer erfahren hat, ver-
steht sich von selbst.
Und auch über deren Kul-

tur. Besonders beeindruckt
hat ihn unterem anderem der
absolute Respekt vor dem Al-
ter.

„Wann immer ich irgendwo
dazu komme, verstummt das
Gespräch und keiner spricht
weiter, bevor ich nicht anfan-
ge zu sprechen. Und dass ich
mit meinen 50 Jahren imAuto
immer vorne sitzen muss,
wenn wir gemeinsam unter-
wegs sind, versteht sich ohne-
hin von selbst“, so Marco
Behrens schmunzelnd.

LESERBRIEF

„Unbezahlbar und freiwillig – der Niedersachsenpreis für Bürgerengagement 2017“: Wasim Al Asali, Marco Behrens und Salem Chicho
(von links) mit Niedersachsens Ministerpäsident Stephan Weil anlässlich der Preisverleihung in Hannover. FOTO: BEHRENS

Integration durch Sport: Die Gruppe um Marco Behrens (auf der Bank) mit Trainer Jan Wessel und nach erfolgreicher Teilnahme am Binner Abendlauf. FOTOS: BEHRENS

Großer Tag für die Roboter-AG
First Lego League in Stolzenau: Sonderpreis für Schülerinnen und Schüler der Nienburger Albert-Schweitzer-Schule

NIENBURG7STOLZENAU. Gro-
ßer Tag für die Roboter-AG
der Nienburger Albert-
Schweitzer-Schule (ASS):
Kurz vor denWeihnachtsfe-

rien nahmen die fünf „Ro-
boASSe“ gemeinsam mit ih-
rem Coach Peter Niehold
erstmals an der First Lego
League (FLL) in Stolzenau
teil. Bei der FLL mussten sich
die Nienburger als jüngste
Teilnehmer mit 13 anderen
Teams in mehreren Kategori-
en messen.
Getreu dem Teammotto

„Dabeisein ist alles“ sind Ro-
bin Biermann, Colja Busch,
Tobias Jentsch, Nils Pflume
und Runar Thielker nicht mit
dem Ziel angetreten, hier ei-
nen Hauptpreis zu gewinnen.
Der Spaß sollte für alle im
Vordergrund stehen.
Und das tat er auch. Der

selbst entwickelte Lego-Ro-
boter scheiterte vermutlich
vor allem an den ungünstigen
Lichtverhältnissen.
So gelang es im Testlauf im-

merhin, zwei der Aufgaben
zu erfüllen. Besser sah es in
den Kategorien Forscherauf-
trag, Roboterdesign und
Teamwork aus. Der positive
Gesamteindruck veranlasste
die Juroren schließlich dazu,
die Nienburger RoboASSe für
einen Sonderpreis zu nomi-
nieren.
Ausschlaggebend war hier-

für vor allem die hervorra-
gende Teamleistung, die die
fünf Schüler trotz ihres jun-
gen Alters vollbracht haben.
Die 25 Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen der AG kom-
men hauptsächlich aus dem
fünften Jahrgang der Schule.
Sie treffen sich jeweils mitt-
wochs im Rahmen des Ganz-
tagsangebotes zum Tüfteln
und Forschen und freuen sich
schon jetzt auf die Teilnahme
an der FLL im kommenden
Jahr, die ohne die freundliche
Unterstützung durch den
Sponsor ExxonMobil nicht
möglich gewesen wäre, so
Coach Niebold. DH

Jubel bei den RoboASSen Robin Biermann, Colja Busch, Tobias Jentsch, Nils Pflume und Runar Thiel-
ker und ihrem Coach Peter Niehold. Bei der First Lego League in Stolzenau erhielten die jungen Tüft-
ler einen Sonderpreis. FOTO: ASS NIENBURG

Kieselsteine
statt Käfer

ZUM ARTIKEL „DIE LAGE IST
NICHT GANZ HOFFUNGSLOS“
IN DER HARKE AM SONNTAG
VOM 24. Dezember:
Mit Begeisterung habe ich

diesen Artikel gelesen, mich
darüber gefreut, dass das
„große Krabbeln“ mit großer
Aufmerksamkeit verfolgt
wird. Und es hat mich er-
staunt, dass auch in der heuti-
gen Zeit immer noch neue
Käferarten entdeckt werden.
Es ist aber auch meiner Auf-
merksamkeit nicht entgan-
gen, dass besonders zum
Thema Individuenschwund
die Landwirtschaft als einer
der Hauptverursacher ge-
nannt wird.
Dieser Artikel ist am 24.

Dezember erschienen. Zur
Weihnachtszeit. Die Super-
märkte waren besonders
stark frequentiert. Die Kauf-
laune, gerade zu Weihnach-
ten, war besonders hoch. Al-
les sollte in ausreichender
Menge und Qualität vorhan-
den sein.
Es ist eine Forderung unse-

rer heutigen Gesellschaft, im-
mer bessere Qualitäten in
ausreichender Menge zu je-
der Zeit kaufen zu können.
Die Landwirtschaft, so wie

wir sie vielleicht gerne sehen
würden, könnte unseren Le-
bensstandard im Bereich der
Nahrungsmittelversorung
nicht sicherstellen. Viele ha-
ben miterlebt, wie auch die
Landwirtschaft sich weiter
entwickelt hat. Sicherlich
auch durch Forderungen
nach mehr Qualität und ver-
besserter Produktion.Hier sei
stellvertretend das Stichwort
Tierwohl genannt. Bessere
Hygiene heißt aber auch,
dass sich die Tiere wohlfüh-
len sollen. Dadurch ist es
auch erklärlich, das heutzuta-
ge weniger Parasiten im Tier-
kot anzutreffen sind. Da ich
selbst in und mit der Land-
wirtschaft aufgewachsen bin,
weiß ich, was es heißt, wenn
die Fliegen im Stall überhand
nehmen und sich Schweine
und Rinder nicht mehr wohl
fühlen.
Wir sollten uns genau über-

legen, was wir einfordern und
welche Ursachen dadurch
entstehen können. Aber war-
um ist immer nur die Land-
wirtschaft daran schuld? Ma-
chen wir es uns damit nicht zu
einfach? Haben wir uns denn
selbst überhaut schon mal die
Frage gestellt – ein jeder für
sich – was wir als einzelner
dazu beitragen können, da-
mit es wieder mehr Insekten
gibt?
Mir ist besonders aufgefal-

len, dass gerade bei Neubau-
ten immer mehr Fläche mit
Kieselsteinen verziert wird
und dadurch oftmals gar kei-
ne Rasenfläche mehr zu ent-
decken ist.
ZumWohle der Umwelt be-

ziehen und produzieren wir
Öko-Strom. Wer aufmerksam
den Solarpark zwischen Dör-
verden und Verden auf der
rechten Seite der Bundesstra-
ße 215 betrachtet, wird fest-
gestellen, dass die gesamte
Fläche mit Schottersteinen
ausgelegt ist. Dieser versie-
gelte Boden bietet so gut wie
keine Lebensgrundlage für
Käfer und Insekten.
Mein Fazit: Wir sollten uns

alle mehr Gedanken machen
und nicht, wie so oft gesche-
hen, die Landwirte an den
Pranger stellen.
Nur dann, wenn wir die Ur-

sachen objektiv betrachten
und danach handeln, wird es
den Einklang mit der Natur
geben.

HEINO HUSMANN,
HOLTORF
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Fleißige Bienchen
QNienburg ist hyggelig. Zu
diesem Ergebnis kam eine
Schülergruppe aus Däne-
mark, als sie im November
an Nienburgs Marion
Dönhoff Gymnasium zu Gast
war. Hyggelig: klein, fein,
behaglich, sagt Wikipedia.
Buchhändler Ludger

Schwabe kannte das Wort
schon vorher. Die HamS hatte
ihn und seinen Kollegen Jür-
gen Maiwald Mitte der Wo-
che gebeten, doch einmal zu
schildern, ob sie als kleine In-
haber geführte Buchhandlun-
gen noch eine Zukunft sehen.
Für sich in Nienburg. Und für
den klassischen Buchhandel.
Mit einem realen Gebäude
zum drin Stöbern, mit Bü-
chern zum Anfassen und mit
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, die man sogar an-
sprechen kann.
Beide wollten aus dem Ni-

enburg Service austreten, als
klar war, dass Thalia nach Ni-
enburg kommen würde. Lud-
ger Schwabe hat es sich dann
noch einmal überlegt. Das Ar-
gument: Es könne durchaus
zu einem Synergieeffekt
kommen, weil eine neue Ket-
te auch neue Kunden nach
Nienburg locke, hat er mit
Verwunderung zur Kenntnis
genommen. Im Fall des Me-
dia Marktes mag das seiner-
zeit gestimmt haben, aber
doch nicht im Buchhandel im
Zeitalter von Amazon & Co,
so seine Überzeugung.
Für Ludger Schwabe ist das

Weihnachtsgeschäft trotzdem
gut gelaufen. Im Verbund mit
anderen kleineren Buch-
handlungen bietet er sicher-
heitshalber auch dieMöglich-
keit, Bücher online zu bestel-
len, doch das fällt bei ihm
kaum ins Gewicht.
Was er aber nicht versteht:

die kleinen Inhaber geführ-
ten Geschäfte sind ein Pfund,
mit dem eine Stadt wuchern
könnte. Für die es seiner
Meinung nach Tourismusför-
dermittel geben müsste.
„Hyggelig ist doch das, was
die Menschen heute su-
chen“, so Schwabe. Wenn er
in Nienburg etwas zu sagen
hätte, würde er alles daran
setzen, die beste und schöns-
te kleine Stadt weit und breit
zu sein. Ohne irgendwelchen
Großstädten hinterher zu
hetzen und zwangsläufig als
Hochstapler entlarvt zu wer-
den...
Kleine Begebenheit am

Rande: Aus Wuppertal kam
das Unternehmer-Paar, das
sich zwischen den Jahren
beim Weihnachtsmarkt der
Schausteller den Glühwein
schmecken ließen. Einquar-
tiert hatten sie sich für ein
paar Tage bei Okelmann in
Warpe. Um runterzukom-
men.
Auch heute Morgen noch

nicht runterkommen können
dagegen all die Frauen, die
in den Bäckereien und Blu-
mengeschäften dafür sorgen,
dass es uns an nichts man-
gelt.
Mittlerweile Feierabend

haben dagegen all die nahe-
zu unsichtbaren Geister, die
dafür gesorgt haben, dass Sie
gerade in diesem Moment
die HamS in ihren Händen
halten.
Allen fleißigen Bienchen,

die zum Jahreswechsel zum
Wohle anderer im Einsatz
sind, und natürlich auch al-
len Leserinnen und Lesern
wünscht die Redaktion der
HARKE am Sonntag einen
guten Start in ein gutes neu-
es Jahr.

„Drei sind einer zu viel“
Nienburgs Buchhändler Ludger Schwabe und Jürgen Maiwald im HamS-Gespräch

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. „Drei sind einer
zu viel.“ Für Nienburgs Buch-
händler Ludger Schwabe
(„Bücherbutze“) und Jürgen
Maiwald (Bücher Leseberg)
steht fest, dass Nienburg –
gerade in Zeiten von Amazon
& Co. – auf Dauer für drei
Buchhandlungen zu klein
sein wird. Beide alteingeses-
senen Buchhändler – Schwa-
be ist seit 33 Jahren in Nien-
burg, Leseberg blickt auf eine
150-jährige Tradition zurück
– waren gerne bereit, sich
„zwischen den Jahren“ mit
der HARKE am Sonntag zu
treffen.

2 Einkaufen in der realen
Welt?

Auslöser war ursprünglich
die Frage: Hat das Weih-
nachtsgeschäft der beiden In-
haber geführten Buchhand-
lungen unter dem boomen-
den Online-Handel und dem
sich verändernden Käufer-
verhalten gelitten oder kauft
der Nienburger noch in der
realen Welt?
Keinen Grund zur Sorge

hat – eigentlich – Ludger
Schwabe. Das Weihnachtsge-
schäft war gut. Und ist es

noch. Gutscheine werden
eingelöst, Weihnachtsgeld
wird auch für Bücher ausge-
geben.
Dank des Zusammen-

schlusses mit anderen klei-
nen Buchhandlungen gibt es
auch einen Online-Shop, ge-
nutzt wird der jedoch kaum.
„Unsere Kunden kommen
gerne noch selbst zu uns“, so
Schwabe schmunzelnd. Nen-
nenswerte Klimmzüge unter-
nimmt er nicht. „Wir sind ein-
fach nur wir selbst“, so der
ehemalige Sozialpädagoge.
Für den heute 67-Jährigen ist
wichtig, die relevanten Bü-
cher für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene vorzuhalten,
auf Wunsch mit Rat und Tat
zur Seite zu stehen und eine
Atmosphäre des Willkommen
seins zu bieten.
Darüber veranstaltet er Au-

torenlesungen und lädt
Schulklassen zu Leseaben-
den ein.
Trotz all der erfreulichen

Nachrichten ist Ludger
Schwabe sauer. Sauer darauf,
dass man es zugelassen hat,
dass sich eine dritte Buch-
handlung niederlassen konn-
te. Das Argument, eine Kette
würde möglicherweise auch
neue Kunden nach Nienburg
locken, nahm er mit Verwun-
derung zur Kenntnis. „Das

mag damals beim Media-
Markt so gewesen sein. Auf
den Buchhandel lässt sich
diese Theorie – erst recht im
Zeichen von Amazon – nicht
übertragen. Kein Mensch
fährt mehr als 20 Kilometer,
um ein Buch zu kaufen“, ist
sich Ludger Schwabe sicher.

2 Fördermittel für kleine
Händler

„Eigentlich müsste man
uns kleinen Händlern Förder-
mittel dafür zahlen, dass es
uns gelingt, uns gegen die
Ketten und das Internet zu
behaupten. Schließlich ist
doch die Individualität seiner
Innenstadt das Pfund, mit
dem eine Kleinstadt heute
noch wuchern kann“, so der
Buchhändler. Und ergänzt:
„Ich würde aus Nienburg das
beste Nienburg machen, das
es gibt. Gemütlich, stolz dar-
auf, eine Kleinstadt zu sein
und den besten Service bie-
ten, den man sich nur denken
kann.“
Nach wie vor angespannt

ist die Lage bei Bücher Lese-
berg. Das Unternehmen lei-
det an den Folgen der Insol-
venz. Verlage liefern nur ge-
gen Vorkasse oder gar nicht.

Dennoch hat Bücher Lese-
berg im Schnitt 6000 Bücher
im Angebot. Mit einem Wa-
renwert von rund 65 000 Euro.
Bücher über die Leseberg-

Website online zu bestellen,
ist selbstverständlich mög-
lich. „Für uns ist allerdings
entscheidend, dass die Bü-
cher zu uns ins Geschäft ge-
liefert und dort abgeholt wer-
den. Sonst bekommenwir nur
eine Provision“, so Jürgen
Maiwald.
Im Mai wird sich entschei-

den, wie es weitergeht mit
der traditionsreichen Buch-
handlung Leseberg, die aktu-
ell acht Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter beschäftigt. Jür-
gen Maiwald hofft, dass die
UG dann in eine GmbH um-
gewandelt werden kann.

2Warenwert von 65000
Euro

Ins Angebot aufgenommen
wurden mittlerweile auch
Produkte der Kaffeerösterei
Catucho in Bücken. „In je-
dem fall eine sinnvolle Ergän-
zung unseres Angebotes“, so
Jürgen Maiwald.
Aus dem Nienburg Service

ist die Leseberg UG mittler-
weile ausgetreten.

Kekse für
die Tafel

Die Berufsfachschulklasse
Hauswirtschaft der BBS Nien-
burg hat im fachpraktischen
Unterricht das Thema „Lebens-
mittelverschwendung“ bear-
beitet. Dazu wurden auch Mög-
lichkeiten der sinnvollen Ver-
meidung besprochen. In die-
sem Zusammenhang haben die
Schülerinnen und Schüler die
Nienburger Tafel besucht. Nach
einem kurzen Vortrag von Ta-
fel-Chefin Beate Kiehl (Fünfte
von rechts) haben die Schüle-
rinnen und Schüler den organi-
satorischen Ablauf erfragt und
den Ausgabebereich besich-
tigt. Die Bereitschaft, zu helfen
und Geldspenden zu sammeln,
wurde schnell konkretisiert. Die
Mädchen und Jungen haben
Kekse nach „Hausfrauenart“ ge-

backen und dekorativ verpackt
und in nur zwei Pausen kom-

plett verkauft. Der Gewinn in
Höhe von 365 Euro wurde im

Anschluss der Nienburger Tafel
übergeben. BBS NIENBURG

Alte Musik
heute in der
Kreuzkirche

NIENBURG. Auch in diesem
Jahr bietet die Nienburger
Kreuzkirche am 31. Dezem-
ber um 18 Uhr einen Gottes-
dienst zur Jahreswende mit
Abendmahl an, der vom En-
semble „Corona colorata“
mitgestaltet wird.
Es kommt Musik aus der

Renaissance und dem Früh-
barock zu Gehör, insbesonde-
re Kompositionen zu Weih-
nachten und zum Jahres-
wechsel.
Die mehrstimmigen Kom-

positionen werden von den
acht Musizierenden unter-
schiedlich registriert. Dabei
bringen solistische Singstim-
men, Blockflöte, Gambe, Vio-
line und Posaunen die Werke
zum Klingen.
Um dem Klangbild einer

historischen Aufführungspra-
xis möglichst nahe zu kom-
men, werden Rekonstruktio-
nen der damals gebräuchli-
chen Instrumente verwendet.
Die Renaissanceposaunen

erzeugen wegen ihrer engen
Mensur schlanke, obertonrei-
che Töne und sind daher ide-
ale Stimmpartner für die Vo-
kalsolisten. DH

Bildungsurlaub
frühzeitig planen
NIENBURG. Das niedersächsi-
sche Bildungsurlaubsgesetz
ermöglicht die Freistellung
von Arbeitnehmern für Zwe-
cke der Weiterbildung. Damit
dem auch keine betrieblichen
Gründe entgegen stehen,
empfiehlt sich eine frühzeiti-
ge Planung für 2018 und Ab-
sprache mit dem Arbeitgeber.
Darauf weist die Volkshoch-
schule hin. Sie bietet eine
Vielzahl vom Land als Bil-
dungsurlaub anerkannter
Veranstaltungen als Wochen-
kurse an und stellt die ent-
sprechende Bestätigung für
den Arbeitgeber aus. Natür-
lich können auch alle Interes-
sierten, die keinen Bildungs-
urlaub neben wollen oder
können, diese kompakten
Wochenkurse besuchen. Ne-
ben Angeboten im Gesund-
heits- und Umweltbereich,
z.B. zur Stressbewältigung
oder Outdoor-Training, sind
nach wie vor die Sprachkurse
in Englisch und Spanisch ge-
fragt. Dauerbrenner bei der
VHS sind die EDV-Wochen-
kurse, wie aktuell der Ein-
stieg in Windows 10 und Of-
fice oder Excel für Fortge-
schrittene. DH

Auf Dauer sind drei Buchhandlungen für eine Stadt wie Nienburg eine zu viel. Darin sind sich die alteingesessenen Buchhändler Ludger
Schwabe (Bücherbutze, links) und Jürgen Maiwald (Bücher Leseberg) einig. FOTO: HAGEBÖLLING
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Husum-Bolsehle
Angebot vom 2.1. – 6.1.2018

Gulasch
vom Rind und Schwein 1 kg 5,99 €

Beinscheibe 1 kg 5,99 €

Schlesische Bockwurst 100 g 0,60 €

Zungenwurst, Sülze 100 g 0,99 €

Fleischsalat 100 g 0,74 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, gebraten Stück 3,50 €

Mittwoch, TOP-PREIS:
Nacken ohne Knochen 1 kg 2,99 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:
Spanferkel
Sauerkraut und Püree Portion 5,50 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de



Warum ganz viele Flüchtlinge
am 1. Januar Geburtstag haben

CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Heute: der gregorianische und der Sonnenkalender und der Fehler der Behörde

VON JAWID SADEQI

NIENBURG. Wenn man mit
Flüchtlingen zu tun hat, fällt
auf, dass ganz viele am 1. Ja-
nuar Geburtstag haben. Man
fragt sich, wie kann das sein?
Zuerst muss ich zwei Punk-

te erwähnen:
1: Warum ist das Geburts-

datum von vielen Flüchtlin-
gen auf den 1. Januar datiert?
2: Warum habe ich zwei

Mal im Jahr Geburtstag?
Hier die Antworten: Sie le-

sen diesen Text im Jahr 2017.
Im Iran und in Afghanistan
haben wir das Jahr 1396. Das
heißt, wir benutzen zwei Ka-
lender: den gregorianischen
Kalender (2017) und den Son-
nenkalender (1396). Die aus-
ländischen Institutionen in
Afghanistan benutzen den
gregorianischen Kalender.
Die Menschen leben aber
nach dem Sonnenkalender.
Der Sonnenkalender ist im
Iran und Afghanistan der offi-
zielle Kalender.
Der Sonnenkalender be-

ginnt mit der Reise des Pro-
phetenMohammed vonMek-
ka nach Medina, etwa im
Jahr 622 nach Christus. Das
bedeutet die beiden Zeitrech-
nungen sind 622 Jahre ausei-
nander.
Jetzt wissen Sie, dass wir es

im Iran und in Afghanistan
mit dem Jahr 1396 zu tun ha-
ben. Was hat das aber mit
dem Geburtstag am 1. Januar
bei Flüchtlingen zu tun?
In Wirklichkeit sind die

Flüchtlinge natürlich nicht
am 1. Januar geboren. Die
Auswanderung nach Europa
hat für diese Flüchtlinge nicht
nur deren Identität, sondern
auch deren Geburtstag ver-
ändert. 2015, als die meisten
Flüchtlinge kamen, fragten
die Behörden unter anderem
nach dem Geburtsdatum.
Viele wussten den Geburts-
tag, kannten aber den grego-
rianischen Kalender und die
Umtauschformel nicht und
viele wussten nicht mal ihren
eigenen Geburtstag. Daher
suchten sie den einfachsten
Weg und sagten nur: 1.Janu-
ar.
Ich bin nicht am 1. Januar

geboren. Meine Geschichte
ist noch lustiger. Ich bin vor
zwei Jahren nach Deutsch-
land gekommen. Meine Mut-
ter hat mich am 26. Sonboleh
(der 6. Monat im Sonnenka-
lender) im Jahr 1371 zur Welt
gebracht. Umgerechnet ist
dies der 17. September 1992.
Ich weiß, wann ich Geburts-
tag habe, und wenn jemand
mich hier danach fragt, ant-
worte ich: am 17. September
1992 und in Afghanistan am
26. Januar 1371.
Das ist kompliziert, ich

weiß. Für mich ist es noch
komplizierter, da ich wie vie-
le andere Flüchtlinge zwei
Mal im Jahr Geburtstag habe.
Ich bin nicht zwei Mal gebo-
ren worden, bin aber wie vie-
le andere das Opfer des Ver-
waltungswesens.
Irgendwo auf dem Weg hat

ein Flüchtlingsbüro mir als
Geburtsdatum den 4. April
1992 in den vorläufigen Aus-
weis eingetragen. Fragen Sie
mich nicht nach dem warum.
Jetzt steht in allen Unterlagen
und Akten, die es über mich
in Deutschland gibt, dieses
Geburtsdatum.
Ich besitze eine Geburtsur-

kunde aus meiner Heimat. In
dieser Geburtsurkunde steht
nur das Geburtsjahr: 1371.

Das Problem ist, dass in Af-
ghanistan erstaunlicherweise
der Geburtstag und der Mo-

nat nicht in die Urkunde ein-
getragen werden, nur das
Jahr.

Ich weiß, dass es etwas ab-
surd ist, aber absurder wird
es, wenn man dann auch

noch Flüchtling in Deutsch-
land ist.
In den letzten zwei Jahren

habe ich am 4. April eine gan-
ze Menge netter E-Mails,
Post, SMS und Anrufe von
meinen lieben deutschen
Freunden, Kollegen und
Nachbarn bekommen. Die
Aufklärungsarbeit ist nicht
einfach. Auf der anderen Sei-
te feiere ich meinen Geburts-
tag am 17. September. Ich
lade aber viele deutsche
Freunde nicht zu der Feier, da
sie mich schon am 4 April be-
schenkt haben oder mit ei-
nem Kuchen vorbeigekom-
men sind. Wie soll ich es er-
klären?
In den letzten zwei Jahren

hat es mich viel Zeit und
Mühe gekostet, jedem einzel-
nen Freund diesen kompli-
zierten Sachverhalt zu erklä-
ren. Zum Glück sieht es bei
meiner Tochter anders aus.
Sie ist am 25. Januar 2017 ge-
boren. Punkt.
Klar, man kann das Ge-

burtsdatum vom 4. April auf
den 17. September ändern
lassen. Aber haben Sie an die
Verwaltungsmaschinerie in
Deutschland gedacht? Das ist
keine einfache Aufgabe.
Stellen Sie sich vor, ich neh-

me es mir wirklich vor. Wo
soll ich anfangen: meine alten
Arbeitsverträge, Bank, mein
neuer Arbeitsvertrag, sämt-
lich Urkunden und Bescheini-
gungen, Ausweis u.s.w. Und
wenn ich etwas vergesse?
Das ist ein Fass ohne Boden!
Vielleicht sollte ich den

Weg des kleinsten Wider-
stands gehen und einfach ak-
zeptieren, dass ich am 4. April
Geburtstag habe und nicht
am 17. September. Es ist aber
eine Unwahrheit, da kein
Mensch zwei Mal geboren
wird.

2Dieser Beitrag ist Bestandteil
des CJD-Projekts „Willkommen
in Nienburg“, das vom Bundes-
amt für Migration (BAMF) ge-
fördert und von der HARKE am
Sonntag begleitet wird.

IN KÜRZE

Jawid Sadeqi hat wegen eines Behördenirrtums zweimal im Jahr Geburtstag: am 4. April und am 17. September. FOTO: CJD NIENBURG

اند؟ آمده بدنیا جنوری اول در پناهجویان از تعدادی چرا

جنوری اول متولد پناهجویان از زیادی تعداد که باشید شده موضوع این متوجه ممکن دارید وکار سر پناهجویان با شما اگر
بدنیا جنوری اول تاریخ به دقیق پناهجویان، از زیادی تعداد است ممکن چطور که برسد شما ذهن به پرسش این شاید و هستند

باشند؟ آمده

اگر بیفتد؟ اتفاق جنوی اول در تولدمان که باشند، کرده ریزی برنامه و فکر دقیق اینقدر آمدنمان، بدنیا برای ما، والدین ممکن
خوب چه اما میرسد. نظر به خندهدار کمی هم موضوع این به کردن فکر بدهیم. را نابغه لقب مان والدین به باید باشد، چنین

است؟ پناهجویان از زیادی تعداد تولد تاریخ جنوری اول چرا بدانیم، که است

میکنم: اشاره مهم موضوع دو به مطلب ادامهی در من

است؟ شده ثبت جنوری اول پناهجویان از زیادی تعداد تولد تاریخ چرا

دارم؟ تولد تاریخ چندین من چرا

مینویسم. را پرسشها این پاسخ ادامه، در

سال در را متن این سال2017شما در متن این من که میبینید باشید، ایران یا افغانستان در شما اگر اما 1396میخوانید،
اکنون هم که میلدی تاریخ میکنیم. استفاده تاریخ دو از ایران و افغانستان در ما که معناست این به این ام. و2017نوشته است

که خورشیدی مردم،1396تاریخ بیشتر ولی میکنند استفاده میلدی تاریخ از افغانستان در خارجی کشورهای ادارههای است.
گاه ایران و افغانستان کشورهای در خورشیدی تاریخ میشمارند. خورشیدی تاریخ اساس بر را شان زندگی روز و ماه سال،

است. رسمی شمار

سال در اسلم پیامبر یعنی میشود. محاسبه مدینه به مکه از اسلم، پیامبر محمد، هجرت تاریخ از تقریبن خورشیدی تاریخ آغاز
حدود622 خورشیدی هجری و میلدی تاریخ حال این با است. کرده هجرت مدینه به مکه از دارند.622میلدی تفاوت سال

تاریخ با مردم ایران و افغانستان در اکنون که شدین متوجه شما کار اینجای حل1396تا به بیایید پس دارند. کار و سر
اند؟ آمده دنیا به جنوری اول در پناهجویان بیشتر چرا که بپردازیم پرسشمان

از تعدادی تولد تاریخ اروپا، به سفر اند. نشده متولد جنوری اول تاریخ به پناهجویان همهی که است قرار این از داستان
است. ساخته جنوری اول متولد را آنها و عوض هویتشان مانند را پناهجویان

سال در اروپا به سفر جریان پرسش2015در این پناهجویان، هویت تثبیت برای میکردند، کار پناهجویان برای که ادارههای ،
پرسیدند: همه از را

بگویید؟ را خود تولد تاریخ لطفن

تاریخ که این با خیلیها و نمیدانستند را تولدشان دقیق تاریخ اروپا به سفر از پیش پناهجویان از بعضی که کنیم اعتراف باید
انتخاب را راه ترین ساده پناهجویان این نبود. آسانی کار میلدی، به شمسی از سال و ماه روز، تبادل میدانستند، را تولدشان

جنوری" اول "متولد اند: کرده

وارد قبل سال دو حدود که من مورد در است. خندهدارتر جنوریها اول از من داستان ولی نیستم. جنوری اول متولد من اما
شدم. متولد دوبار خیلیها، مانند اینجا من است. افتاده اتفاق جالبتری داستان شدم آلمان

روز به مرا سال26مادرم خورشیدی) ششم (ماه با1371سنبله است برابر تاریخ این که است آورده دنیا سپتامبر17به
1992.

من پاسخ زمانیست، چه تولدت تاریخ که بپرسد من از آلمان در اگرکسی و میدانم را تولدم تاریخ خواهد1992سپامبر17من
متولد من گفت، خواهم بپرسد، من از افغانستان در کسی اگر و (شهریور)26بود برای1371سنبله پیچیدگی این شاید هستم.

هرسال من مثلن است. بیشتر مراتب به پیچیدگیاش ولی است، خندهدار نیز من برای که این ضمن برسد. نظر به خندهدار شما

Genmanipulation
Querdenker-Thema
NIENBURG. Am Mittwoch,
dem 10. Januar, trifft sich
der Club der Querdenker
der VHS Nienburg im 19.30
Uhr im VHS-Haus, Rühm-
korffstraße 12, um sich er-
neut über ein aktuelles The-
ma auszutauschen. Land-
wirt Heinrich Ruprecht aus
Stöckse wird die Diskussion
mit einem Kurzvortrag über
das Thema „Gene Editing“
(Genmanipulation) eröffnen.
Durch neue Gentechnik-

Verfahren, die mit den Be-
griffen „Gene Drive“ oder
„Gene Editing“ bezeichnet
werden, ist es möglich, ein-
schneidende Veränderungen
im Erbgut von Pflanzen und
anderen Lebewesen vorzu-
nehmen. So soll die Technik
gegen Malaria zum Einsatz
kommen. Wenn man Mücken
unfruchtbar macht und sie
diese Eigenschaft vererben,
könnte der Überträger aus-
gerottet werden. Doch wel-
che anderen unbedachten
Konsequenzen sind mit dem
Einsatz solcher Techniken
verbunden? Wäre die An-
wendung verantwortungs-
los? Auch Militärlabors for-
schen eifrig, um auf dieser
Basis neue Biowaffen zu ent-
wickeln.
Genmanipulation ist ei-

gentlich eine Diskussi-
on über die Vergangenheit.
„Gene Editing“ ist eine Dis-
kussion der Gegenwart und
erst recht der Zukunft. Die-
se Biotechnik zieht unbe-
merkt in unseren Alltag ein.
Darf sie ihn auch unbemerkt
dominieren? Wo und wann
brauchen wir klare Regeln?
Eine ethische Diskussion ist
erforderlich.
Eine Anmeldung zu dieser

Veranstaltung ist nicht erfor-
derlich. Sie ist gebührenfrei,
und alle Interessierten sind
willkommen. DH

„Wie ich Tayyip
Erdogan sehe“
NIENBURG. In der Reihe der
Veranstaltungen des Kreises
aktiver Senioren bietet die
VHS Nienburg am 3. Janu-
ar um 15 Uhr im VHS-Haus,
Rühmkorffstraße 12, einen
spannenden Vortrag des
Türkei-Kenners Peter Würtz
an. Eingeladen sind alle am
Thema interessierten. Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, der Obolus von drei
Euro wird vor Ort eingesam-
melt.
Seniorenkreis-Leiter Hans

Kaufmann hat Peter Würtz
eingeladen, weil dieser seit
mehr als 40 Jahren aus be-
ruflichen Gründen mehrere
Monate im Jahr in der Türkei
gelebt hat und regelmäßig
dort unterwegs war. So hat-
te er einen guten Einblick in
die Stimmung im Land. Aus-
gehend von der geschicht-
lichen Situation geht der
Referent auf das Verhält-
nis der Bundesrepublik zur
Türkei und die wirtschaftli-
che Entwicklung in den letz-
ten Jahrzehnten ein. Auch
die Entwicklung vom heuti-
gen Staatspräsidenten vom
Bretzel-Verkäufer über den
Oberbürgermeister von Is-
tanbul bis hin zu seinem
heutigen Amt als Präsident
beschreibt er. Würtz kennt
Erdogan und seine Frau per-
sönlich. Er geht u.a. auf die
folgende Fragen ein: Warum
wählen die Menschen mehr-
heitlich die AKP, die Partei
des Präsidenten? Wie ob-
jektiv ist die Berichterstat-
tung in den deutschen Medi-
en über das Land?
Weitere Fragen der Zuhö-

rer können gerne diskutiert
werden. DH
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Preise und Öffnungszeiten von Bädern im Umkreis

von - bis Stunden/Tag von - bis Stunden/Tag von - bis Stunden/Tag von - bis Stunden/Tag von - bis Stunden/Tag von - bis Stunden/Tag
Mo geschlossen 0 Mo 14 - 22 Uhr 8 Mo 13 - 22 Uhr 9 Mo 13 - 22 Uhr 9 Mo 6.30 - 21 Uhr 14,5 Mo 10 - 22 Uhr 12
Di 14 - 20 Uhr 6 Di 10 - 22 Uhr 12 Di 6.30 - 22 Uhr 15,5 Di 10 - 22 Uhr 12 Di 6.30 - 20 Uhr 13,5 Di 10 - 22 Uhr 12
Mi 10 - 20 Uhr 10 Mi 10 - 22 Uhr 12 Mi 8 - 22 Uhr 14 Mi 10 - 22 Uhr 12 Mi 6.30 - 21 Uhr 14,5 Mi 10 - 22 Uhr 12
Do 14 - 21 Uhr 7 Do 10 - 22 Uhr 12 Do 6.30 - 22 Uhr 15,5 Do 10 - 22 Uhr 12 Do 6.30 - 21 Uhr 14,5 Do 10 - 22 Uhr 12
Fr 10 - 20 Uhr 10 Fr 10 - 22 Uhr 12 Fr 8 -22 Uhr 14 Fr 10 - 22 Uhr 12 Fr 6.30 - 21 Uhr 14,5 Fr 10 - 23 Uhr 13
Sa 08 - 19 Uhr 11 Sa 10 - 22 Uhr 12 Sa 9 - 22 Uhr 13 Sa 9 - 22 Uhr 13 Sa 08 - 21 Uhr 13 Sa 10 - 23 Uhr 13
So 08 - 19 Uhr 11 So 10 - 19 Uhr 9 So 9 - 22 Uhr 13 So 9 - 22 Uhr 13 So 08 - 19 Uhr 11 So 10 - 19 Uhr 9

Di - Fr Frühschw. 6
Gesamt Std/Woche 61 Gesamt Std/Woche 69 Gesamt Std/Woche 94 Gesamt Std/Woche 83 Gesamt Std/Woche 95,5 Gesamt Std/Woche 83

Preise Erlebnisbad Erw Kinder Preise Sauna Erw Kinder Erw Kinder Preise Sauna Erw Kinder Preise Badelandschaft Erw Kinder Preise Sauna Erw Kinder
6,00 € 3,50 € Tageskarte 15,50 € 11,00 € 6,90 € 3,50 € Mo - Fr Beginn bis 14 Uhr 16,00 € 11,00 € 2 Stunden 3,50 € 2,20 € 4 Stunden 14,40 € 9,00 €
3,50 € 2,00 € Spartarif 12,00 € 8,50 € 1,30 € 0,70 € Mo - Fr Beginn ab 14 Uhr 18,90 € 11,00 € 4 Stunden 5,30 € 3,40 € Tagespreis 17,50 € 12,00 €

1,00 € 0,50 € 1,70 € Sa und So ganztägig 20,50 € 11,00 € Tagespreis 7,20 € 4,50 €
Entspannungs

tarif 12;00 € 9,00 €
5,50 € 3,00 € 9,70 € 7,10 € Feierabendtarif ab 19 Uhr 11,00 € Nachzahlung
60,00 € 30,00 € 1,90 € 1,20 €

50,00 € 5 % Rabatt

Mo, Mi - Fr 26,00 € 50,00 € 10 % Rabatt
4 Std
9,30 €

Tag
11,00 € 100,00 € 10 % Rabatt

200,00 € 15% 20,50 € 100 € 15 % Rabatt
4 Std

14,50 €
Tag

16,00 € 200,00 € 15 % Rabatt
100,00 € 8% 2,90 € 200 € 20 %Rabatt 5% Gastro 400,00 € 20 Rabatt
50,00 € 8% 2,40 € 400 € 25% Rabatt 10 % Gastro

von - bis Stunden/Tag von - bis Stunden/Tag
Mo 6.30 - 21 Uhr 14,5 Mo 10 - 22 Uhr 12
Di 6.30 - 20 Uhr 13,5 Di 12 - 22 Uhr 10

Bei den n w Mi 6.30 - 21 Uhr 14,5 Mi 12 - 22 Uhr 10

Do 6.30 - 21 Uhr 14,5 Do 12 - 22 Uhr 10
Auch in der Sauna wurde durch Auswertung der Kassenanlagen und Drehkreuze ächsten Besucherzeit zwischen 10 und 12 Uhr festgestellt. Fr 6.30 - 21 Uhr 14,5 Fr 12 - 22 Uhr 10
Teilweise lagen die Besucherzahlen in der Sauna b hern, für die 5 Saunen mit den ents emperaturen vorgehalten wurden. Sa 11 - 21 Uhr 10 Sa 11 - 23 Uhr 12
Durch Einsparunge bei den Energie nd geänderten Öffnungszei sführung und Au srat stär eiserhöhungen zu Lasten der Nutzer ve So 08 - 19 Uhr 11 So 10 - 19 Uhr 9

Gesamt Std/Woche 92,5 Gesamt Std/Woche 73

Die Nutzung des Relaxbeckens wird bis 21.30 Uhr erweitert.

Wesavi ab 02.01.2018

Öffnungszeiten Erlebnisbad Öffnungszeiten Sauna

Geschä Olaf See us ezeigt, d rzahlen son n 8 hr a i sind.

Die ers it Er lan et k ,50 ntag
Öffnun 6.3

Die gesamten Reinigungsarbeiten imWesavi erfolgen künftig durch die eigenen Mitarbeiter, zusätzlich die Grundreinigung am Sonnabendvormittag.

Familientageskarte

Familie, klein
1 Erw+Kinder
Familie, groß
2 Erw+Kinder

Geldwertkarten

Wesavi bis zum 31.12.2017

Öffnungszeiten Erlebnisbad Öffnungszeiten Sauna

Aufpreis WE u. Feiert

max. 5 Personen,
davon 1 - 2 Erw.

Familientageskarte Geldwertkarten

3 Std, Mo - Fr
jede weitere halbe Std

Kinder bis 1 m Größe
Tagespreis
Aufpreis WE u. Feiert

weitere Kinder/Jug.

Wertkarten

Verwell in Verden

Öffnungszeiten Erlebnisbad Öffnungszeiten Sauna

Preise Erlebnisbad
Tageskarte

Öffnungszeiten Erlebnisbad Öffnungszeiten Sauna

Spartarif

Di - Fr von 19 - 22 Uhr
Montag ab 14 Uhr

1,5 Stundenkarte

Nachzahlung je Std
Familienkarte
20 Std.-Karte

Tropicana in Stadthagen

Di ist Familientag

Kleinteilig, aber informativ: Die Tabellen verschaffen einen Überblick über die Öffnungszeiten und Preise von Verwell (links), Tropicana
(Mitte) und Wesavi (rechts). Anlass für die Veröffentlichung sind die ab dem 2. Februar leicht geänderten Öffnungszeiten des Wesavi.

Bad künftig 92,5 Stunden pro
Woche geöffnet, Sauna 73
Öffnungszeiten und Preise von Verwell, Tropicana und Wesavi im Vergleich

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. Für Nienburgs
Wesavi gelten ab dem 2. Ja-
nuar leicht veränderte Öff-
nungszeiten. Das Erlebnisbad
öffnet im neuen Jahr sonn-
abends erst um 11 Uhr statt
um 8 Uhr, die Sauna ist diens-
tags, mittwochs, donnerstags
und freitags ab 12 Uhr statt
um 10 Uhr und am Sonn-
abend ab 11 Uhr statt 10 Uhr
geöffnet. Die Öffnungszeiten
des Erlebnisbades reduzieren
sich damit auf 92,5 Stunden
pro Woche – statt 95,5 –, die
der Sauna auf 73 Wochen-
stunden statt 83.
Als die HamS die Ge-

schäftsleitung des Wesavi
bat, doch bitte sicherheitshal-
ber noch einmal die aktuellen
alten und die künftigen neu-

en Zeiten zu übermitteln, um
sich – quasi als Service für die
Leserinnen und Leser – noch
einmal genau gegenüberzu-
stellen, mailte Wesavi-Mitar-
beiterin Sandra Kulinna kur-
zerhand auch die entspre-
chenden Angaben für das
„Verwell“ in Verden und das
„Tropicana“ in Stadthagen.
Wer Spaß daran hat, sich in
Tabellen einzulesen, stellt
Folgendes fest:

Das Verwell ist für Badegäs-
te an 61 Stunden in der Wo-
che geöffnet, montags ist Ru-
hetag. Dienstags und don-
nerstags ist ab 14 Uhr geöff-
net, Frühschwimmer können
aber trotzdem kommen.
Sonnabends und sonntags ist
ab 8 Uhr geöffnet. Die Sauna
ist bis auf montags durchge-

hend ab 11 Uhr geöffnet und
schließt in der Regel um 22
Uhr.
Die Tageskarte fürs Verwell

kostet für Erwachsene 6 Euro
und für Kinder 3,50 Uhr. Für
die Sauna zahlen Erwachsene
für den ganzen Tag 15,50 und
Kinder 11 Euro.

Das Tropicana ist im Ver-
gleich am längsten geöffnet.
An 94 Stunden in der Woche
kann das Bad, an 83 Stunden
die Sauna besucht werden.
Diese Zeiten entsprechen in
etwa den bisherigen Wesavi-
Zeiten.
Die Tageskarte im Tropica-

na kostet für Erwachsene 9,70
Euro, für Kinder 7,10 Euro.
Ein Tag in der Sauna ist sonn-
abends und sonntags teurer
(20,50 Euro) als unter der Wo-

che (18,90 Euro).
Anders als im Wesavi gibt

es im Tropicana einen Feier-
abendtarif. Wer nach 19 Uhr
in die Sauna kommt, zahlt 11
Euro.

 Im Wesavi dagegen gibt es
für diejenigen, die vor 16.30
Uhr in die Sauna kommen,
den sogenannten Entspan-
nungstarif. Dieser erhöht sich
ab dem 1. Januar für Erwach-
sene um 1,50 Euro auf 13,50
Euro.
Mit 7,20 Euro gleich geblie-

ben ist dagegen die Tages-
karte für erwachsene Badbe-
sucher beziehungsweise 4,50
Euro für Kinder. Für die Sau-
na-Tageskarte zahlen Er-
wachsene im Wesavi nach
wie vor 17,50 Euro, Kinder
sind mit 12 Euro dabei.

Schweine, Schafe
und Ziegen melden

1. Januar wichtiger Stichtag / Auch Hobby-
Tierhalter müssen registriert sein

LANDKREIS. Das Kreisveteri-
näramt erinnert wieder alle
Schweine-, Schaf- und Zie-
genhalter an die Verpflich-
tung, ihre Bestandsangaben
an die „Vereinigte Informati-
onssysteme Tierhaltung w.V.“
(VIT) in Verden zu melden.
Entscheidend ist, wie viele
Schweine beziehungsweise
Schafe oder Ziegen am 1. Ja-
nuar im Bestand sind.
Die Meldung kann ab dem

1. Januar erfolgen und muss
bis spätestens 15. Januar ab-
gegeben worden sein. Wich-
tig dabei: Die Stichtagsmel-
dung ist nicht gleichbedeu-
tend mit der Jahresmeldung
an die Tierseuchenkasse,
sondern muss gesondert er-
folgen. Unabhängig davon
sind auch alle Zukäufe von
Schweinen, Schafen und Zie-
gen spätestens sieben Tage
nach der Übernahme anzu-
zeigen, entweder schriftlich
an die VIT oder direkt über
das Internet an die HIT-Da-

tenbank (Herkunftssiche-
rungs- und Informationssys-
tem für Tiere). „Dies soll si-
cherstellen, dass im Seuchen-
fall die Verschleppungswege
identifizierbar sind und eine
schnelle Rückverfolgung er-
möglichen“, erklärt Dr. Kay
Schimansky, Leiter des Fach-
bereichs Veterinärwesen und
Lebensmittelüberwachung.
Das Veterinäramt weist in

diesem Zusammenhang
nochmals darauf hin, dass
alle Halter von Nutzvieh –
hierzu zählen auch Pferde
und Ponys – einschließlich
Geflügel beim Veterinäramt
registriert sein müssen. Dies
gilt auch im Fall einer reinen
Hobbyhaltung und ab dem
ersten gehaltenen Tier. DH

2Nähere Informationen zu
den Meldepflichten für Tier-
halter können beim Veteri-
näramt unter der Telefonnum-
mer (0 50 21) 9 67-1 13 erfragt
werden.

„Der Bedarf ist riesengroß“
Senioren- und Pflegestützpunkt des Landkreises sucht ehrenamtliche Seniorenbegleiter

LANDKREIS. Wer alt und al-
leine ist, benötigt häufig Un-
terstützung. Oft sind Angehö-
rige nicht in der Nähe und
Bekannte selbst nicht in der
Lage zu helfen. Darum sucht
der Senioren- und Pflege-
stützpunkt im Landkreis Ni-
enburg jetzt Freiwillige, die
sich ehrenamtlich um ältere
Menschen kümmern möch-
ten. Wie häufig und in wel-
chemUmfang ist jedem selbst
überlassen – auch wenig hilft
viel.
Es sindmeistens die Kinder,

die für ihre Angehörigen Ent-
lastung suchen. Jemanden,

der Besuche abstattet, etwas
vorliest, einkauft, zum Arzt
begleitet oder bei Behörden-
angelegenheiten hilft. „Der
Bedarf ist riesengroß. So groß,
dass wir aktuell oft nur ver-
trösten können“, erläutert
Andrea Mänz, Sozialpädago-
gin im Senioren- und Pflege-
stützpunkt, und ergänzt:
„Vertrösten auf nächstes Jahr,
bis sich hoffentlich zusätzli-
che Personen bei uns gemel-
det haben, die hier etwas Zeit
und Energie einbringen
möchten.“
Wer auf Basis fundierter

Kenntnisse unterstützen

möchte, kann beim Landkreis
eine Qualifizierung zum
„Duo“-Alltagsbegleiter ma-
chen. Im März findet eine
entsprechende Schulung in
Zusammenarbeit mit der
Volkshochschule Nienburg
statt. Sie beinhaltet 50 Unter-
richtsstunden und 20 Stunden
Hospitation in einer Alten-
pflegeeinrichtung. In dieser
Zeit werden die Teilnehmen-
den auf Gesprächsführung,
Tagesstrukturierung und Ak-
tivierung von älteren Men-
schen vorbereitet. Ein großer
Schulungspart beschäftigt
sich außerdem mit psychi-

schen und physischen Verän-
derungen im Alter.
Die Qualifizierung ist kos-

tenfrei, sofern der Teilneh-
mende im Anschluss ein Jahr
lang für den Senioren- und
Pflegestützpunkt ehrenamt-
lich tätig ist. Für eine Stunde
im Einsatz gibt es im Übrigen
eine Unkostenpauschale von
fünf Euro. DH

2Wer Interesse an einer eh-
renamtlichen Tätigkeit für älte-
re Menschen hat, kann Andrea
Mänz unter (0 50 21) 967-201
oder altenhilfe@kreis-ni.de er-
reichen.
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
Schlachtefest
Knipp, Wellfleisch m. Brühe,
Th. Mett, Zwiebeln, Gurken 69,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–

Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–

Unsere Wochenangebote vom 2.1.bis 6.1.2018:

PPaarrttyy--KKnnüülllleerr
10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei,, Bohnensalat f. 10 Pers. 7755,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Grünkohl „satt“
Kasseler, Kartoffeln, Rauchenden,
Bremer Pinkel 85,–
Ofenkartoffeln + 1,– €, Dicke Wurst + 1,– €,
Bregenwurst + 1,– €, Wellfleisch + 1,– €
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Winterbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Wies’n-Büfett
Backhendl-Schnitzel, Weißwurst,
Leberkäse, Sauerkraut,
Zwiebelbrötchen, süßer Senf 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter, Nachtisch 119,–

Die Gewinnnummern unserer Weihnachtsverlosung:
1. Preis: 20 Personen Nr. 955
2. Preis: 15 Personen Nr. 632
3. Preis: 10 Personen Nr. 323

Partyservice 2018
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
Sauerbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Wildgulasch 99,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,

Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Rotkohlsalat. Sonntagstüte bis 06.01.2018 vor-

bestellen. Abholung am 07.01.2018
von 8 bis 9 Uhr.
Frisches Th. Mett, Fleischsalat,
Heringssalat, Kasseler, Schinken,
Mortadella Tüte 9,95

Mo.: NEUJAHR

Di.: Nudeln à la bolognese
Joghurt 4,50

Mi.: Linsensuppe
2 kl.WienerWürstchen 4,00

Do.: Sahneschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Kasselernacken
Kartoffelstampf, Sauerkraut 5,00

Sa.: Saunasuppe 3,50

Zungenragout
Kartoffeln, Eisbergsalat
mit Mandarinen, Sahne 7,95

Warmes Mittagessen:
Wochen-
knüller

20 kl. Schnitzel
mit Sauce nach Wahl

Nur Abholung 49,–
Thüringer Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Stielkotelett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Vordereisbein
. . . . . . . . . . . 100 g –,39
Schinkenschnitzel
. . . . . . . . . . . 100 g –,69

Hausmacher
Knipp . . . Stange 4,99
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Landschinken
. . . . . . . . . . . 100 g 1,29
Currywurst/
Pommes Portion 3,80

LANGE STRASSE 69 · NIENBURG/WESER · TELEFON (0 50 21) 4070 und 2310

Wegen Inventur bleibt unser Geschäft am
2. Januar 2018 geschlossen.



Kabarett mit
Klavier

NIENBURG. „Auswärts den-
ken mit Getränken“ heißt das
Kabarettprogramm von Mat-
thias Reuter, mit dem er am
Freitag, 13. April, um 20 Uhr
im Nienburger Kulturwerk
auftritt. Und das könnte auch
das Motto für die Zuschauer
sein.
Wenn man zu Hause mal in

Ruhe denken will, dann ist
man ja sehr oft abgelenkt.
Man hat sich gerade hinge-
setzt und schon ruft wieder
einer an. Und wenn nicht,
dann ruft man selbst jeman-
den an und fragt, warum kei-
ner anruft. Im internetfähigen
Smartphone trägt man stän-
dig die ganze Welt mit sich
herum. Fortwährend klopfen
irgendwelche Informationen
an die Tür. Tagesschau App,
Spiegel Online, Facebook, E-
Mails, SMS, Twitter,
What’sApp-Nachrichten,
neue Kino-Trailer, Radio,
Werbefernsehen oder einfach
geschwätzige Bekannte –
eine kontemplative Lebens-
weise ist kaum noch denkbar.
Der Kabarettist Wolfgang

Neuss hat in den sechziger
Jahren einmal den schönen
Satz gesagt: „Heute mach ich
mir kein Abendbrot, heute
mach ich mir Gedanken.“ Zu
der Zeit ging das noch. Mitt-
lerweile ist zu Hause denken
kaum noch möglich. Darum
probiert Matthias Reuter jetzt
mal was Neues aus: Er denkt
auswärts. Und zwar da, wo er
am wenigsten abgelenkt ist:
auf der Bühne im Kabarett.
Dazu spielt er Klavier.

2 Infos und Kartenbestellun-
gen im Nienburger Kulturwerk.

Lesung mit Matthias Brandt
Renommierter Schauspieler und Sohn von Willy Brandt am 20. Januar im Nienburger Theater

NIENBURG. Der aus zahlrei-
chen Filmen und dem „Poli-
zeiruf 110“ bekannte Schau-
spieler Matthias Brandt
kommt zusammen mit dem
mehrfach ausgezeichneten
Jazzpianisten Jens Thomas
ins Nienburger Theater auf
dem Hornwerk. Am Samstag,
20. Januar, um 20 Uhr be-
ginnt ihr gemeinsames Pro-
gramm „Psycho“. Der Vorver-
kauf hat bereits begonnen.

„Matthias Brandt ist der
jüngste Sohn von Willy
Brandt, dem früheren deut-
schen Bundeskanzler, und
erstmals im Theater auf dem
Hornwerk zu Gast. Wir freu-
en uns außerordentlich, die-
sen namhaften Bühnen- und
TV-Darsteller im Nienburger
Theater begrüßen zu dürfen“,
betont Theaterleiter Jörg
Meyer.

„In Psycho habe ich das
Publikum geführt, als ob ich
auf einer Orgel gespielt hät-
te“ sagte einst Alfred Hitch-
cock im Gespräch mit seinem
Bewunderer François
Truffaut. Hitchcock hat „Psy-
cho“ als Experimentalfilm
verstanden, der beim Publi-
kum eine eindrückliche Wir-
kung zeitigen sollte.

Der Schauspieler Matthias

Brandt interpretiert dieses fil-
mische Jahrhundertwerk nun
gemeinsam mit dem Pianis-
ten und Sänger Jens Thomas
neu auf der Bühne. Brandt
greift dabei auf Elemente aus

der literarischen Vorlage zu-
rück. Thomas, von der Süd-
deutschen als „Jimi Hendrix
des Flügels“ bezeichnet, im-
provisiert zu Brandt‘s insze-
nierter Lesung einen Sound-

track. Dieser Abend ist nicht
festgelegt und routiniert ein-
studiert, vielmehr lebt er von
der intensiven, spontanen In-
teraktion zwischen beiden
Akteuren.

„Jens Thomas und Matthi-
as Brandt gestalteten in der
Improvisation mit Text und
Klang ein ungemein dichtes,
ungemein individuell ausge-
staltetes Szenario, einen nur
mit Fantasie gefüllten Klang-
und Assoziationsraum, in
dem ein gelegentlich leiser
ironischer Zwischenton nicht
dementierend, sondern berei-
chernd wirkte“, so die Frank-
furter Rundschau nach der
Premiere auf dem „enjoy
jazzfestival“ in Mannheim
vor begeistertem Publikum.
„Bemerkenswert ist, wie
Brandt und Thomas die Auf-
merksamkeit des Publikums
lenken und wie unmittelbar
es dadurch den Schrecken
dieser Nacht miterlebt“,
schreibt das Göttinger Tage-
blatt.

2 Karten sind erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4 in Nienburg, Tele-
fon (0 50 21) 8 72 64 und 8 73
56, Fax (0 50 21) 87 5 83 56, E-
Mail theaterkasse@nienburg.de
sowie im Internet unter www.
theater.nienburg.de. Die Thea-
terkasse hat montags bis don-
nerstags von 9 bis 16 Uhr ge-
öffnet und freitags von 9 bis 13
Uhr.. DH

Matthias Brandt und Jens Thomas werden beide förmlich mit Auszeichnungen überschüttet. Am 20.
Januar treten sie gemeinsam im Nienburger Theater auf dem Hornwerk auf. FOTO: TOM PRODUKT

Gemächlich, aber
nicht langweilig
1945 ist das

Leben in Ost-
preußen zu
Ende. Agnes
von Kolberg
hat ihren
Mann verlo-
ren, zwei Gü-
ter, aber nicht
ihren prag-
matischen Lebensmut. Sie
beginnt mit ihren zehn Kin-
dern im Westen neu.
In der wenig glamourösen

Bundesrepublik finden alle
Kinder ihren Platz, nur die
beiden jüngsten machen Sor-
gen: Nona bricht aus und bie-
tet der herrischen Mutter die
Stirn, Konrad, Agnes‘ Lieb-
ling, kämpft lange, um seinen
Weg zu finden. Mit der Wie-
dervereinigung sieht er die
Chance gekommen, Alten-
stein, das Gut seines Vaters in
Brandenburg, wiederzube-
kommen und an die ver-
meintlich glorreiche Zeit der
Familie anzuknüpfen. Die üb-
rigen Geschwister sind ent-
setzt. Nur in Nona findet er
eine Verbündete.
Ein gemächlicher aber

überhaupt nicht langweiliger
Roman über eine Familie, in
der jeder seinen Platz sucht
und findet.

Kim-Anne van Veldhuizen,
Bücher Leseberg

2 Julie von Kessel: Altenstein,
Taschenbuch, 432 Seiten, roro-
ro, 12 Euro

Große A Cappella Nacht in Nienburg
Drei europäische Top Acts am 20. April im Nienburger Theater

NIENBURG. Nach dem fulmi-
nanten Erfolg in der vergan-
genen Saison darf sich das
Nienburger A Cappella-Pub-
likum auf eine erstklassige
Fortsetzung freuen. Am Frei-
tag, 20. April, um 20 Uhr fin-
det im Nienburger Theater
auf dem Hornwerk mit der
großen A Cappella Nacht
wieder ein fulminantes Feu-
erwerk der instrumentenfrei-
en Musikkunst statt. Drei ex-
zellente Vokal-Ensembles
versprechen abwechslungs-
reiche A Cappella Musik ver-
schiedener Genres.

Mit dabei ist das steirische
Powerdamenquartett Chilli
daMur aus Graz, die erstklas-
sigen Pop/Jazz-Newcomer
Quintense aus Leipzig, sowie
mit den Ringmasters aus
Stockholm echte Weltmeister.
Der Abend wird charmant
moderiert von dem A Cappel-
la-Experten, Ex-Six Pack-
Sänger, Radiosprecher und
schwarzem Bass Peter Martin
Jacob. „Der Abend in Nien-
burg wird mal wieder ein
echter Knaller mit einer Aus-
wahl der besten Vokalkünst-
ler, die der europäischeMarkt
derzeit zu bieten hat!“, so Ja-
cob.
Quintense ist noch eine

ganz junge A Cappella Band.
Die beiden Sängerinnen und
drei Sänger aus Leipzig schaf-
fen es mit ihren detailverlieb-
ten Arrangements und einem
vielfältigen, ausgewogenen
Sound, das Publikum zu be-
geistern. Dabei gelingt es Ih-
nen nicht nur, ihre Zuhörer
mit herzlichem Charme zu
unterhalten sondern immer
wieder auch emotional zu be-
rühren. Fließend scheint in
ihrem Repertoire der Über-
gang zwischen Jazz und
groovigem Pop. Mit dem 1.
Preis im Jazz beim Internatio-
nalen A Cappella Wettbe-
werb in Graz und einem 1.
Platz beim Ulmer A Cappella
Wettbewerb machten sie zu-
letzt Furore in der Szene. Die
fünf Schulmusik-Studieren-
den erhielten außerdem in

Graz 2016 die magenta talent
trophy. Quintense ist frisch,
ergreifend und „intensiv“.
Ob fetzige Pop-Arrange-

ments oder stimmig neu inter-
pretierte Volkslieder, die feu-
rigen Damen von Chilli da
Mur wissen mit Witz, Charme
und Einzigartigkeit zu über-
zeugen. Die Wurzeln der vier
Sängerinnen aus Graz liegen
in der Volksmusik, die sie mit
besonderer Aufmerksamkeit
pflegen und mit der ein oder
anderen würzigen Note ver-
feinern. Die musikalische
Vielfalt des Ensembles lässt

darüber hinaus alle Türen
und Tore offen. So findet man
neben coolem Pop, Elemen-
ten des Jazz und Ausflügen in
die Klassik auch Eigenkom-
positionen in ihrem Reper-
toire – stets ehrlich, mit
Charme und Witz auf den
Punkt und somit auf die Büh-
ne gebracht.
Ringmasters aus Stockholm

sind vier ausgesprochen sym-
pathische Sänger mit Lausbu-
bencharme. Die Barbershop-
Weltmeister von 2012 bieten
ein stimmiges Programm weit
über das Genre des Barber-

shop hinaus. Ihr Gesang ist
überragend virtuos, ihre
Energie steckt jeden sofort
an. In ihren dynamischen
Shows spannen sie einen Bo-
gen von echten Barbershop-
Klassikern über berührende
Broadway-Songs und Film-
klassiker bis hin zu den Bea-
tles und Elvis Presley. Außer-
ordentlich imponierend ist
beispielsweise ihre Version
von Charlie Chaplins „Smi-
le“. Die Reaktion des Publi-
kums auf die vier Schweden
kann mit einem kochenden
Topf Wasser verglichen wer-

den. Man hört es brodeln un-
ter den Zuschauern, man
spürt – vor allem in den letz-
ten Momenten eines Lieds –
die aufkommende Wallung.
Am Ende kocht der Saal, ex-
plodiert förmlich.

2Karten sind erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4 in Nienburg, Tele-
fon (0 50 21) 8 72 64 und 8 73
56, Fax (0 50 21) 87 5 83 56,
per E-Mail an theaterkasse@ni-
enburg.de sowie im Internet
unter der Adresse www.theater.
nienburg.de.

Die fünf Schulmusik-Studierenden von „Quintense“ haben schon zahlreiche Preise gewonnen. Am 20. April wollen sie das Nienburger
Publikum begeistern. FOTO: AGENTUR MAGENTA, MANNHEIM
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Die Vögel am Futterhäuschen zählen
Vom 5. bis 7. Januar wieder „Stunde der Wintervögel“ / Nistkastenbau in Schessinghausen

IN KÜRZE

SCHESSINGHAUSEN. Vom 5.
bis 7. Januar findet zum sieb-
ten Mal die bundesweite
„Stunde der Wintervögel“
statt. Der Naturschutzbund
Deutschland (NABU) und
sein bayerischer Partner Lan-
desbund für Vogelschutz
(LBV) rufen auch im Land-
kreis Nienburg alle Natur-
freunde auf, eine Stunde lang
die Vögel am Futterhäuschen,
im Garten, auf dem Balkon
oder im Park zu zählen und
zu melden.
Im Mittelpunkt der Aktion

stehen vertraute und oft weit
verbreitete Vogelarten wie
Meisen, Finken, Rotkehlchen
und Spatzen.
Der NABU Nienburg lädt

dazu am Aktionssamstag,
dem 6. Januar, um 15 Uhr in
die Geschäftsstelle, Unter
den Eichen 21, nach Sches-
singhausen ein. Dort werden
mit fachkundiger Unterstüt-
zung Höhlenbrüterkästen für
häufige Gartenvögel wie
Meisen und Spatzen gebaut.
Natürlich wird auch im NA-
BU-Garten bestimmt und ge-
zählt. Um Anmeldung unter
NAJU@NABU-Nienburg.de
oder 0178-5616445 wird ge-
beten.
Die Wintervogelzählung

funktioniert ganz einfach:
Von einem ruhigen Beobach-
tungsplätzchen aus wird von
jeder Art die höchste Anzahl
notiert, die im Laufe einer
Stunde gleichzeitig zu beob-
achten ist. Die Beobachtun-
gen können dann im Internet
unter www.stundederwinter-
voegel.de bis zum 16. Januar
gemeldet werden, die Ergeb-
nisse werden dort ausgewer-
tet. Zudem ist am 6. und 7. Ja-

nuar jeweils von 10 bis 18 Uhr
die kostenlose Rufnummer
0800-1157-115 geschaltet.
Zur Aktion stellt der NABU
eine Zählhilfe, Porträts der
häufigsten Vogelarten sowie
Tipps zur Winterfütterung zur
Verfügung.
Die „Stunde der Wintervö-

gel“ ist die größte wissen-
schaftliche Mitmachaktion
Deutschlands, bei der mög-
lichst viele Menschen ge-
meinsam große Datenmen-
gen sammeln und so wichtige
Hinweise zur Entwicklung
der heimischen Vogelbestän-
de geben. Das pure Interesse
und die Freude an der Vogel-
welt reichen zur Teilnahme

aus, eine besondere Qualifi-
kation ist für die Wintervogel-
zählung nicht nötig.
Bei der letzten großen Vo-

gelzählung im Januar 2017
beteiligten sich mehr als
120 000 Menschen. Insge-
samt gingen Meldungen aus
85 000 Gärten und Parks mit
über zwei Millionen gezähl-
ten Vögeln ein.
Der Haussperling ergatter-

te damals den Spitzenplatz
als häufigster Wintervogel in
Deutschlands Gärten, die
Kohlmeise Platz zwei. Auf
den Plätzen drei bis fünf folg-
ten Blaumeise, Feldsperling
und Amsel.
Nun erhoffen sich der

NABU und sein bayerischer
Partner, der Landesbund für
Vogelschutz (LBV), auch 2018
wieder eine rege Beteiligung.
Denn je größer die Teilneh-
merzahl ist, desto wertvoller
werden die Ergebnisse, so der
NABU. DH

Auch im Landkreis Nienburg sind die Menschen am kommenden
Wochenende aufgerufen, die Vögel am Futterhäuschen, im Gar-
ten, auf dem Balkon oder im Park zu zählen. FOTO: NABU
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Altersarmut auf dem Vormarsch
Gewerkschaft: Im Landkreis Nienburg sind 1 500 Menschen neben ihrer Rente auf „Alters-Hartz IV“ angewiesen

LANDKREIS. Altersarmut auf
dem Vormarsch: Im Land-
kreis Nienburg sind derzeit
1 494 Menschen neben ihrer
Rente auf Grundsicherung im
Alter („Alters-Hartz-IV“) an-
gewiesen Das teilt die Ge-
werkschaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten mit. Die NGG
Hannover bezieht sich hier-
bei auf Angaben des Statisti-
schen Landesamts. Demnach
blieb die Zahl der Bezieher
von Grundsicherung in den
letzten zehn Jahren weitge-
hend konstant – trotz guter
Konjunkturentwicklung.
NGG-Geschäf t s führer in
Claudia Tiedge nennt die
Zahlen einen „Weckruf“ und
fordert einen Kurswechsel in
der Rentenpolitik.
„Zwar ist die Rentenkasse

so gut gefüllt wie lange nicht,
aber Geringverdiener profi-
tieren kaum von der nächsten
Erhöhung“, so Tiedge. Gera-
de Frauen und Alleinerzie-
henden bleibe trotz vieler Ar-
beitsjahre der Gang zum So-
zialamt häufig nicht erspart.
Verschärfen dürfte sich die
Lage in den nächsten zwei
Jahrzehnten: Nach einer ak-
tuellen Studie der Bertels-
mann-Stiftung wird das Ar-
mutsrisiko besonders für die
geburtenstarken Jahrgänge
der 1950er- und 1960er-Jahre
ansteigen – von aktuell 15 auf
20 Prozent im Jahr 2036. Als
armutsgefährdet gilt ein
Rentner, dessen Netto-Ein-
kommen unter 958 Euro mo-
natlich liegt.
Die NGG Hannover plä-

diert für eine Stärkung der
gesetzlichen Rentenversiche-

rung. „Das Rentenniveau –
also der Anteil der späteren
Rente am Netto-Verdienst –
muss unbedingt stabilisiert
werden. Im Moment sind es
48 Prozent – langfristig sollten
wir eher auf 50 Prozent kom-
men“, sagt Gewerkschafterin
Tiedge. Die Politik müsse
dringend handeln: Denn die

Bundesregierung geht in ih-
rem aktuellen Rentenversi-
cherungsbericht noch von ei-
nem Absinken des Rentenni-
veaus auf 44,6 Prozent bis
zum Jahr 2031 aus.

„Enorm wichtig ist aber
auch die betriebliche Alters-
vorsorge. Sie ist ein großer
Schutz gegen Altersarmut –

gerade wenn sie fest im Tarif-
vertrag verankert ist“, betont
Tiedge. So hat die NGG tarif-
liche Zusatzrenten etwa in
der Süßwaren- und Geträn-
keherstellung durchgesetzt.
Immerhin gilt ab Januar:

Betriebsrenten dürfen nicht
mehr voll auf die Grundsiche-
rung angerechnet werden.

Ein neues Gesetz garantiert
hier Freibeträge. „Damit ha-
ben etwa Kellnerinnen und
Bäcker im Ruhestand deut-
lich mehr in der Tasche – vor-
ausgesetzt, im Betrieb gilt ein
tariflicher Altersvorsorgever-
trag“, so Tiedge. Genau das
wolle die NGG im neuen Jahr
weiter vorantreiben. DH

Nach Berechnungen der Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten sind im Landkreis Nienburg aktuell 1500 Menschen auf „Alters
Hartz IV“ angewiesen. FOTO: NGG

Kinder jetzt
anmelden

MARKLOHE. In den Kinderta-
gesstätten inMarklohe, Balge
und Wietzen wird in Kürze
die Belegung der einzelnen
Gruppen für das Kindergar-
tenjahr 2018/2019 festgelegt.
Zusätzlich werden ab Som-

mer 2018 zwei Krippengrup-
pen in Mehlbergen einge-
richtet.
Die Öffnungszeiten liegen

voraussichtlich bei 8 bis 12
Uhr und 8 bis 15 Uhr. Halb-
stündige Sonderöffnungszei-
ten können dazu gebucht
werden.
Die Eltern, die ihre Kinder

bislang noch nicht in einer
Kita angemeldet haben, wer-
den gebeten, die Anmeldung
bis spätestens zum 31. Januar
in den betreffenden Einrich-
tungen abzugeben. Anmel-
devordrucke sind in den Kin-
dertagesstätten, im Rathaus
und auf der Homepage der
Samtgemeinde Marklohe er-
hältlich. DH

Blutspende in
Brokeloh
BROKELOH. Am Donners-
tag, dem 4. Januar, führt das
DRK Husum von 16.30 bis 20
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Brokeloh den ersten
Blutspendetermin des neuen
Jahres durch. Jeder Spen-
der muss sich mit Personal-
ausweis oder Führerschein
ausweisen können. Im An-
schluss an die Blutspende
reicht das DRK wie immer
einen Imbiss. DH

Knippessen auf
Kahles Hof
LINSBURG. Das neue Ver-
einsjahr der Heimatfreun-
de Linsburg beginnt am 13.
Januar mit einem deftigen
Knippessen für alle Linsbur-
gerinnen und Linsburger.
Beginn ist um 16.30 Uhr auf
Kahles Hof. Im Preis von fünf
Euro sind Knipp, Glühwein
und sonstige Getränke ent-
halten. Für die Planung bit-
ten die Heimatfreunde um
verbindliche Anmeldung
bei Swen Glöckner unter
017692185993 beziehungs-
weise glockefamily@t-online
oder bei Inge Stelling unter
05027-618 bis zum 10. Janu-
ar. DH

Rentenberatung nur
mit Termin
ROHRSEN. Der nächste kos-
tenlose Sprechtag der Ver-
sichertenältesten der Deut-
schen Rentenversicherung
findet am 4. Januar von 15
bis 18 Uhr im Rathaus in
Rohrsen statt. Eine Termin-
vergabe ist unter 05025-452
möglich. DH

Kohltour mit dem
Schützenverein
WIETZEN. Die Kohltour des
Schützenvereins Wietzen fin-
det am 4. Februar statt. Treff-
punkt ist das Schützenhaus
an der Straße Am Sportplatz
6 in Wietzen. Die Veranstal-
ter bitten um Anmeldung im
Schützenhaus. DH

Wanderverein auch
2018 aktiv
NIENBURG. Auch im neu-
en Jahr ist der Nienbur-
ger Wanderverein aktiv.
Am Mittwoch, dem 17. Ja-
nuar, treffen sich alle um 11
Uhr am Bürgerpark zu einer
fünf Kilometer langen Wan-
derung mit anschließendem
Knippessen im Restaurant
„Am Bürgerpark“. Nichtwan-
derer sollten um 12 Uhr vor
Ort sein. Am Mittwoch, dem
24. Januar, geht es mit Moni-
ka Steinbach durch die Köh-
ler Berge. Treffen hierfür ist
um 14 Uhr an der Festwiese.
Außerdem wird auch 2018

jeden Montag um 15 Uhr ab
Parkplatz Krähe gewalkt und
jeden 1. Mittwoch im Monat
um 15 Uhr im Café Deicke in
Holtorf geklönt. DH

Neujahrsempfang
in Langendamm
LANGENDAMM. Es hat
schon eine gewisse Tradi-
tion, dass der Langendam-
mer Ortsrat und die St. Jo-
hannis-Kirchengemeinde
alle Bürgerinnen und Bür-
ger gemeinsam zum Neu-
jahrsempfang einladen.
Einen Blick zurück, vor al-
lem aber ins neue Jahr so-
wie Gespräche und Suppe
gibt es am Sonntag, dem
14. Januar, im Anschluss
an den morgendlichen
10-Uhr-Gottesdienst im
Langendammer Gemein-
dehaus. nis
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ACHTUNG!
– Expertentage –

Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung
Goldschmuck, Brillantschmuck, Altgold, Goldmünzen, Antikschmuck,

Zahngold (auch mit Zahnsubstanzen), Armband- und Taschenuhren, Silberbestecke,

Silbermünzen, Münzsammlungen, DM-Gedenkmünzen, Doublé usw.

Der Fachmann ist für Sie da!

C
Profitieren auch SIE vom

aktuellen Goldpreis-HOCH!

Alles anbieten
und spontan

vorbeikommen!

Bringen Sie Ihren
Ausweis mit!

Fachleute vor Ort!Der weiteste Weg lohnt sich!

Rehburg-Loccum
Marktstr. 2 / OT Loccum

Donnerstag, 04.01.2018
Freitag, 05.01.2018

9.00 – 13.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr



Hohe Aluminium-Konzentration
VSR Gewässerschutz untersuchte Wasser aus Hausbrunnen: Gülle aus Massentierhaltungen als Hauptursache ausgemacht

LANDKREIS. Hohe Alumini-
umgehalte fand der VSR Ge-
wässerschutz in verschiede-
nen privat genutzten Brun-
nen im Raum Nienburg –
Rehburg-Loccum. Bei den
Untersuchungen im August
und September wurde der
Grenzwert der Trinkwasser-
verordnung für Aluminium
von 0,2 Milligramm pro Liter
(mg/l) im Grundwasser oft
überschritten. Die höchste
festgestellte Aluminiumkon-
zentrationen lag im Wasser
eines Brunnens in Erichsha-
gen mit 2,15 mg/l. Weitere
hohe Aluminiumwerte fan-
den die Gewässerschützer
auch in Wietzen mit 0,25
mg/l, Rohrsen mit 1,05 mg/l,
in Holtorf mit 0,70 mg/l, in
Steimbke mit 0,85 mg/l und
in Loccum mit 0,45 mg/l.
Aluminium kommt zwar

überall im Boden vor, wird
aber nur in saurem Grund-
wasser mit sehr niedrigen
pH-Werten gelöst. Je kleiner
dieser Wert ist, desto sauerer
ist das Wasser. Der VSR-Ge-
wässerschutz fand in etwa
zwei Drittel der Proben pH-
Werte unter dem Grenzwert
der Trinkwasserverordnung
von 6,5. Jede neunte lag so-
gar im Bereich unter 5,5. In
derart saurem Wasser wird
Aluminium gelöst.
„Wir stellen entsetzt fest,

dass das Grundwasser in den
letzten zehn Jahren immer
saurer wird.“ so Susanne
Bareiß-Gülzow, Vorsitzende
des VSR-Gewässerschutzes.
Eine Hauptursache ist die
hohe Anzahl an Massentier-
haltungen in Niedersachsen,
durch die extreme Mengen
an Ammoniak anfallen. Am-
moniak entsteht, wenn sich
Harnstoff oder Eiweiß in den
Exkrementen der Nutztiere
zersetzen. Im Stall oder bei
der Düngung gelangt das
Ammoniak in die Luft. Hier
reagiert es mit anderen Ga-

sen und bildet feinste Parti-
kel. Dieser Feinstaub setzt
sich mit der Zeit auf den
Pflanzen und dem Boden ab
oder wird mit dem Regen aus-
gewaschen. Auf dem Boden
führt es dann zu einer schlei-
chenden Versauerung. Je
weiter der pH-Wert sinkt,
umso mehr Aluminium wird
im Boden gelöst.
Hohe Aluminiumkonzent-

rationen im Grundwasser
schränken die Nutzungsmög-
lichkeiten des Brunnenwas-
sers im Garten erheblich ein.
Das Gießen schädigt die

Pflanzen. Beim Befüllen des
Teichs vergiften schon gerin-
ge Aluminiumkonzentratio-
nen die Fische. Brunnenbesit-
zer, die erfahren wollen, ob
ihr Wasser auch sauer ist und
eine hohe Aluminiumkonzen-
tration aufweist, können dem
VSRGewässerschutz vonMai
bis September eine Wasser-
probe mit der Post zusenden.
Weitere Informationen dazu
gibt es auf der Homepage:
www.VSR-Gewässerschutz.
de.
Maßnahmen zur Minde-

rung von Stickstoffemissio-

nen müssen nicht nur im Stall
ansetzen, sondern auch bei
der Ausbringung der Gülle
auf dem Feld. Je länger die
Gülle der Luft ausgesetzt ist,
umso größer ist die Versaue-
rung. Der VSR Gewässer-
schutz fordert eine Einarbei-
tung der Gülle in den Boden
innerhalb einer Stunde. Der-
zeit sei es erlaubt, die Gülle
viermal so lang auf dem Bo-
den liegen zu lassen. Das än-
dere sich leider trotz der neu-
en Düngeverordnung nicht.
Der VSR Gewässerschutz

erwartet zudem, dass bei der

Genehmigung von Massen-
tierhaltungen die Belastung
des Grundwassers mit beach-
tet wird. In Regionen mit sau-
rem Grundwasser dürfen kei-
ne zusätzlichen Großställe
genehmigt werden. Der ein-
zelne Gartenbesitzer habe
ein Recht darauf, aus seinem
Brunnen Wasser beziehen zu
können, das zur Nutzung im
Garten geeignet ist.
Um festzustellen, ob sich

die Versauerung verschlim-
mert, werden die Umwelt-
schützer weitere Messungen
durchführen. DH
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Dat oole Klavier
Ein weitere plattdeutsche Geschichte von Heimatautor Manfred Dopieralski aus Rohrsen

VON MANFRED DOPIERALSKI

,,Manfred, kumm doch
maal na buten un bring een
Kugelschriever mit!“ Een Ku-
gelschriever, wat will mien
Froo denn dormit? Ik denk, de
is in us´t Blomenbeet vör´n
Huus un maakt dat rein. Flink
haal ik een Schriever un gah
na buten. Dor staht twee jun-
ge Utlänner, se sünd woll
good twintig Johr oolt, bi
mien Froo un ünnerholt sik
mit ehr. De een hett een Blatt
Papier in de Hand un kummt
dormit up mit to. ,,Verstehst
du was von Juristik?“, fraagt
he mi. ,,Nee“, ik schüddkopp,
nehm em dat Papier ut de
Hand un smiet een Blick dor-
rup. „Dat is een Ümmellefor-
muloor“, ik nickköpp, „dat
krieg ik op de Reeg.“ Ik wies
up de Döör. „Kumm mit rin.“
In de Köök sett wi us an den
Disch un ik verkloor em, wat
he schrieven schall. Dat sünd
man blots een poor Regen,
denn hett he dat Formuloor
utfüllt. ,,Ist das gut so?“ fraagt
he un kiek mi twievelnd an.
He gifft mi den Schriever tor-
üch. ,,Ist gut so, kannst du mit
nach Verwaltung gehen“, an-
ter ik un kaam mi bi mien
Woortwahl een beten mall
vör. Dankbor nimmt he dat
Blatt Papier, dat ik em hen-
hool un wi Beide gaht na bu-
ten.

In de Döör bliev ik stahn un
luster, wat de anner Frömme
mien Froo vertell. Graad ver-
kloort he mien Froo, weswe-
gen he na Düütschland ka-
men is. He heet Hamed un is
ut Syrien. Sien Mudder hett
em wegschickt, wiel de IS in
sien Gegend all bannig veel
Minschen ümbrocht hett un
dor de Gefohr groot wöör, dat
se em ok dootscheten dän
oder dat he mit de IS tohopen
kämpfen möß.
Mit een Lüchten in de Ogen

vertellt he von siene Öllern
un sien Tohuus. Doch denn
tütt een Schatten över sien
Gesicht un een Traan loppt
em de Backen hendaal. Has-
tig dreiht he den Kopp na de
Siet, aver glieks hett he sik
wedder fungen. He vertellt,
dat he geern Dischtennis
speelt, aver dat he dorto keen
Tiet mehr hett, wiel sien Leh-
rer meent, dat he noch beter
Düütsch lehren mutt. Mit een
„Danke“, dat von Harden
kummt, verafscheed sik de
beiden un gaht na use Geme-
endeverwaltung.
Ik gah wedder in´t Huus un

mien Blick fallt up de swoore
Rückwand von us´t oole Kla-
vier. Us lüttje Stuuv wüllt wi
geern up Schick bringen.
Dorto möß dat Klavier weg,
dat keeneen mehr hebben
woll. Allns wat ik afboen
könn heff ik all afboet, blots

de Rückwand steiht noch in
de Stuuv. Se is swoor as so
een Isenklotz .
Dor fallt mi de beiden jun-

gen Keerls in. „De harrn di
doch helpen könnt“, dacht ik.
„Knööv genoog hefft de woll,
aver so een Pech, dor hest du
nich an dacht“, arger ik mi. Ik
gah na buten un vertell mien
Froo, dat de beiden mi goot
helpen könnt harrn. Dor sehg
ik, dat se de Straat längs
kaamt.
Bi us blievt se stahn un Ha-

med vertellt, dat dör mien
Hülp up de Verwaltung allns
good worrn is. Dor faat ik mi
een Hard un fraag, of se mi
woll een Ogenblick hölpen

künnt. Ahn to tögern hefft se
toseggt. Ik gah mit de beiden
in use lüttjen Stuuv un wies
up de Överreste von us´t Kla-
vier. Se kiekt sik dat Monst-
rum an un schuuvt mi an de
Siet. ,,Du nicht helfen, du al-
ter Mann“, seggt Hamed. Se
packt dat swoore Ding an.
,,Schwer braucht man fünf
Mann!“, japst Hahmed.
„Töövt een Ogenblick“, segg
ik. Flink loop ik in mien Gara-
ge un haal een Rollbrett. Mit
dat Brett schuuft wi dat Ding
denn ok ahne grode Ümstän-
ne na buten.
„Een Glück dat us de Över-

reste von us Klavier nu nich
mehr in Weg staht. Ik haal

flink teihn Euro, de hefft de
Keerls sik woll verdeent“, tu-
uster mien Froo mi to. Ik nick
ehr to. Se loop flink in´t Huus
un kummt glieks mit twee fief
Euro Schiene wedder. As se
de Jungs, de ik torüch holen
heff, dat Geld in de Hannen
drücken will, wehrt se stracks
af un gaht een Schritt torüch.
,,Kein Geld, du helfen, jetzt
wir helfen!“ Dorbi wies Ha-
med up mi. „Dat schall blots
een lütt dankeschön wesen“,
seggt mien Froo. Wieldess
mien Froo noch versocht de
Keerls dat Geld to geven loop
ik in‘t Huus un haal een Me-
lone. Ok de Melone nehmt se
nich an. Eers de Tafel Merci,
de mien Froo Hamed in de
Hand drückt, nimmt he. He
mach woll eenfach nich mehr
nee seggen.
As Frünne hefft wi us veraf-

schied un se sünd ehrn Weg
gahn. Beide, mien Froo un ik,
staht an de Straat un kiekt de
beiden Syrier na.
Ik hoff, dat de Beiden bi us

in Düütschland örnlich wat
lehrt. Se so blievt as se sünd
un Minschen un ok Froons
acht. Wenn denn, in ehr twei-
schoten Heimat, wedder Fre-
den is, se torüch gaht un allns
wedder upboet. Denn Lüüd
as düsse Keerls, bringt de
Knööv mit dat ehr Heimat
wedder levenswerd ward!“,
segg ik to mien Froo.

Heimatautor Manfred Dopieralski. FOTO: ARCHIV HAGEBÖLLING

Harald Gülzow vom VSR Gewässserschutz bei Analysen im Labormobil. FOTO: VSR GEWÄSSERSCHUZTZ

Jahresauftakt mit
Abendgottesdienst
HASSBERGEN. Am 6. Ja-
nuar um 18 Uhr veranstaltet
die Kirchengemeinde Haß-
bergen in der Marienkirche
wieder einen Abendgottes-
dienst zur Jahreslosung. Die
diesjährige Losung stammt
aus der Offenbarung des Jo-
hannes: „Gott spricht: Ich
will dem Durstigen geben
von der Quelle des lebendi-
gen Wassers umsonst.“ Wo-
nach kann man durstig zu
sein? Nach Wasser. Ja na-
türlich. Aber welche Art von
Durst kann vielleicht in der
Kirche gestillt werden? Die-
ser Frage wird unter ande-
rem in der Abendandacht
nachgegangen. Der Brass
Circle Haßbergen, die zehn-
köpfige Blechbläserforma-
tion, wird wieder mit Titeln
wie „A whiter shade of pale“
oder „If it’s magic“ und na-
türlich auch neuen Kirchen-
liedern, wie dem neuen Jah-
reslosungssongs „Quelle
des Lebens“ dabei sein. Das
„Mittendrin“-Team mit Pas-
tor Dr. Thies Jarecki wird
thematisch durch diese be-
sondere Andacht führen. Im
Anschluss gibt es wie immer
Wein, Bier und Schmalzbro-
te. DH

Rentenberatung in
Steimbke
STEIMBKE. Am Donners-
tag, dem 11. Januar, findet
von 15 bis 18 Uhr im Rat-
haus Steimbke wieder ein
Sprechtag des Versicherten-
beraters der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund, Gerd
Leseberg, statt. Termin-
vereinbarungen sind unter
0176-92347621 möglich. DH

Neujahrsempfang
in Rodewald
RODEWALD. Der 22. Neu-
jahrsempfang der Gemein-
de Rodewald findet am Frei-
tag, dem 12. Januar, um 19
Uhr in der Gaststätte „Pega-
sos“, Neudorf 14, statt. Bür-
germeisterin Katharina Fick
und Gemeindedirektor Knut
Hallmann bitten alle Bürge-
rinnen und Bürger, die Einla-
dung anzunehmen und zum
diesjährigen Neujahrsemp-
fang zu kommen. Um Ant-
wort wird gebeten bis zum
10. Januar unter Telefon
0 50 26/98 08-11 oder E-Mail
an rathaus@steimbke.de. DH

Landfrauen auch
2018 aktiv
RODEWALD. Der LandFrau-
en-Verein Rodewald-Lader-
holz schloss mit seiner stim-
mungsvollen Weihnachts-
feier im Gasthaus Beermann
ein ereignisreiches Jahr 2017
ab. Als Referent war Gerhard
Furtwängler aus Beverstedt
eingeladen. Mit seinem Dia-
Vortrag spannte er einen Bil-
derbogen über Weihnach-
ten in Deutschland, Norwe-
gen und Amerika. Wer einen
„trockenen“ Vortrag erwar-
tete, wurde eines Besse-
ren belehrt: Herr Furtwäng-
ler bewies mit seinen lus-
tigen Kommentaren und
Anekdoten großes Unterhal-
tungstalent. Die Zeit verging
wie im Fluge. Am 17. Janu-
ar wird die Jahreshauptver-
sammlung abgehalten. Im
Anschluss berichtet Inge
Fälchle aus Amedorf von ih-
rer abenteuerlichen Fahrt
mit dem Trecker zum Nord-
kap. Am 3. Februar um 9 Uhr
freuen sich die Landfrauen
auf ein gemeinsames Früh-
stück mit den Vereinen Be-
vensen-Dudensen und Nöp-
ke-Borstel im „Nöpker Bier-
hus. Gäste sind willkommen.
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Kita, Krippe, Großtagespflege
Im Flecken Steyerberg beginnt das Anmeldeverfahren für die Krippen- und Kita-Regelgruppen

STEYERBERG. Der Flecken
Steyerberg nimmt Anmel-
dungen für das kommende
Kindergartenjahr für die Krip-
pengruppen und Regel- bzw.
Integrationsgruppen ab sofort
in den Kindergärten oder im
Rathaus entgegen. Anmelde-
formulare erhalten Eltern im
Internet, bei der Gemeinde-
verwaltung oder in den Kin-
dergärten des Fleckens Stey-
erberg. Die Anmeldefrist läuft
bis zum 15. Februar.
Neuerungen für Kinder un-

ter drei Jahre (Krippe): Seit
dem 1. August ist die Großta-
gespflegestelle „Zwergen-
burg“ in Betrieb. Frau Straaß
und Frau Hargus arbeiten

dort als zertifizierte und aner-
kannte Tagespflegepersonen
und können bis zu acht Kin-
der unter drei Jahre aufneh-
men. Die Tagespflege kann
laut Verwaltung möglicher-
weise Betreuungszeiten an-
bieten, die in den gemeindli-
chen Krippengruppen nicht
angeboten werden können.
Die Einrichtungen:
• Waldkindergarten Steyer-

berg: Der Waldkindergarten
ist eine staatlich anerkannte
Kindertageseinrichtung des
Landesjugendamtes und wird
durch einen Elternverein be-
trieben. Träger ist der ge-
meinnützige „Verein für
Achtsamkeit und Verständi-

gung“. Bis zu 15 Kinder ab
drei Jahren können in der
Waldgruppe betreut werden.
Eine Anmeldung imWaldkin-
dergarten erfolgt direkt dort
unter 0176-84570723 (Hauke
Meyer), 05764-941573 (Katrin
Nützmann) oder 05769-
641019 (Sylvia Nietfeld). Aus-
führliche Informationen gibt
es auch unter www.waldkin-
dergarten-steyerberg.de.
Gemeindliche Einrichtun-

gen:
• Kindergarten „Wurzel-

höhle“, Sportallee 2, Leitung:
Christine Harms, Telefon
05764-629; zwei Vormittags-
gruppen (8 bis 12 Uhr), eine
Ganztagsgruppe (8 bis 16

Uhr), Frühdienst ab 7 Uhr,
Spätdienst in den Vormittags-
gruppen bis 13 Uhr
• Kindergarten „Wolken-

traum“, Am Schierholz 17,
Leitung Christine Harms, Te-
lefon 05764-1019; zwei Integ-
rationsgruppen (8 bis 13 Uhr),
eine Krippengruppe (8 bis 13
Uhr), Frühdienst in allen
Gruppen ab 7 Uhr, Spätdienst
in allen Gruppen bis 14.30
• Kindergarten „Lummer-

land“, Voigtei 67, Leitung:
Petra Harms, Telefon 05769-
213; eine Vormittagsgruppe,
eine Krippengruppe, Früh-
dienst in allen Gruppen ab
7.30, Spätdienst in allen
Gruppen bis 15 Uhr.

• Großtagespflegestelle
„Zwergenburg“, Telefon
0152-54588146; Aufnahme
von acht Kindern unter drei
Jahre, Betreuungszeit ab 7.30
Uhr oder nach Vereinbarung.
Die Zwergenburg bietet am
Donnerstag, dem 11. Januar,
und Dienstag, dem 23. Janu-
ar, von 9:30 bis 15 Uhr Infor-
mations- und Kennenlernta-
ge an. An diesen Tagen kön-
nen Eltern die „Zwergen-
burg“ besuchen und sich
über die Einrichtung infor-
mieren. DH

2Weitere Informationen erhal-
ten interessierte Eltern direkt in
den Einrichtungen.

Neue VHS-Kurse in
Stolzenau
STOLZENAU. Im Haus der
Generationen in Stolzenau
beginnen demnächst folgen-
de Kurse:
• Hatha Yoga, Freitag, 12.

Januar, 9:15 bis 10:45 Uhr
• Faszien-Training/Yoga-

Tanzen, Montag, 15. Januar,
19:30 bis 21 Uhr, und Diens-
tag, 16. Januar, 10 bis 11.30
Uhr
• Workshop MS Word, Po-

werPoint, Outlook, Montag,
26. Februar, 18:30 – 20 Uhr
• Das Smartphone/Tablet

– Praxiskurs für Einsteiger/
innen, Mittwoch, 28. Februar,
18:30 bis 20 Uhr. DH

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@hams-online.de

IN KÜRZE

Neue Yoga-Kurse
bei der VHS Bücken
BÜCKEN. Am Dienstag, dem
9. Januar, von 18 bis 19:30
Uhr und von 19:30 bis 21 Uhr
sowie am Mittwoch, dem 10.
Januar, von 18 bis 19:30 Uhr
beginnen bei der VHS Bü-
cken in der Grundschule die
neuen Yoga-Kurse. Für den
Kurs am Mittwoch, dem 10.
Januar, sind noch Anmel-
dungen möglich bei VHS-Ar-
beitsstellenleiterin Uta Lie-
kefeld unter vhs-buecken@
gmx.de oder unter 0 42 51/
30 98. DH

Zumba in der
Gutenberghalle
HOYA. Für alle Mitglieder
und auch Nicht-Mitglieder
bietet der Verein für Fitness-
und Reha-Sport Hoya in der
Sporthalle der Gutenberg-
schule einen Zumba-Kurs an.
Los geht es am Donnerstag,
dem 11. Januar, von 20 bis 21
Uhr. Der Kurs umfasst neun
Einheiten und kostet für
Nichtmitglieder 45 Euro. Für
Mitglieder ist der Kurs kos-
tenfrei. Anmeldungen wer-
den unter 04251-3828 (Sabi-
ne Marinkovic) oder 04251-
7923 (Helga Hunold) entge-
gengenommen. DH

Neues Ärztehaus für Hoya
Experten favorisieren ehemaliges Krankenhausgelände / Verwaltung will Verfahren beschleunigen

VON HORST ACHTERMANN

HOYA. Die Probleme sind
nicht neu und auch nicht auf
die Samtgemeinde Grafschaft
Hoya beschränkt. Der Alters-
durchschnitt der Ärzte steigt,
es fehlen qualifizierte Nach-
folger. „Die hausärztliche
Versorgung in der Samtge-
meinde ist zwar noch ausrei-
chend, es besteht jedoch
Handlungsbedarf“. Samtge-
meindebürgermeister Detlef
Meyer stellte jüngst diese
Bestandsanalyse zur ambu-
lanten medizinischen Versor-
gung vor. Durch Auftrag im
Sommer, erstellt durch die
Beratungsfirma IWG (Ideen-
welt Gesundheitsmarkt) aus
Gießen. „Die IWG empfiehlt
darin ganz klar die Entwick-
lung eines neuen Ärztehaus
es in der Stadt Hoya“, so
Meyer.
Die IWG und die Kanzlei

HFBP sind Teil eines Netz-
werks, das sich seit Jahren
auf Lösungsstrategien zur Si-
cherung der ambulanten ärzt-
lichen Versorgung speziali-
siert.
An Interviews mit Ärzten,

Zahnärzten und anderen Ge-
sundheitsakteuren, für die
Analyse in der Samtgemein-
de Grafschaft Hoya, haben
sich 95 Prozent der niederge-
lassenen Mediziner beteiligt.
Ergebnis: Die Versorgung ist
ausreichend, wenn sie auch
von den Ärzten vor Ort teil-
weise als „katastrophal“ be-
zeichnet wird. „Wenn aller-
dings einer der Hausärzte
wegfällt, wird es eng“, betont
Oliver Bechtler, Fachanwalt
für Medizinrecht bei der
Kanzlei HFBP und federfüh-
rend beteiligt an der Analyse.
Aus den Befragungen der

Ärzte hat sich ergeben, dass
in den nächsten ein bis fünf

Jahren Mediziner planen, in
den Ruhestand zu gehen.
Zwar habe die Samtge-

meinde recht erfolgreich erst
gerade wieder einen haus-
ärztlichen Sitz in Eystrup ge-
funden (DIE HARKE berich-
tete).
Es muss aber, so die Analy-

se der IWG, die nötige Infra-
struktur geschaffen werden,
um Kooperationsmodelle um-
zusetzen und Ärzten eine Tä-
tigkeit in Anstellung oder
Teilzeit bieten zu können.
Empfehlung der Experten:
Neubau eines Ärztehauses in
der Stadt Hoya. Diese Maß-
nahme wird von 70 Prozent
der befragten medizinischen
Akteure befürwortet. Eine
deutliche Mehrheit erklärte
sich bereit, die eigene Praxis
in ein solches Ärztehaus zu
verlegen und damit modern
und zukunftsfähig zu ma-
chen.

In Bücken hat ein Investor
eine Arztpraxis gebaut und
ausgestattet, um Ärzten die
Niederlassung zu erleichtern.
Eine gute Sache, so die Ex-
perten. „Grundsächlich hal-
ten wir es aber nicht für die
ideale Herangehensweise,
erst die Immobilie zu gestal-
ten und dann den Arzt zu su-
chen“, so Dr. Bechtler.
Besser sei es, die Akteure

vor Ort mit ins Boot zu holen
und sich dann gemeinschaft-
lich zukunftsfähig aufzustel-
len. Die Analyse sagt: Um die
medizinische Versorgung in
der Samtgemeinde langfristig
zu sichern, wird empfohlen,
den Schwerpunkt in den
Grundzentren Eystrup und
der Stadt Hoya zu legen und
auszubauen.
Die Samtgemeinde ist be-

reit, Strukturen zu schaffen,
um in den nächsten Jahren
für niederlassungswillige

Mediziner attraktiv zu sein.
Das ehemalige Gelände der

Helios Klinik ist im Fokus.
Auch wegen der Parkplätze
wird es von den IWG-Exper-
ten favorisiert. „Wir geben
das Grundstück, und Investo-
ren bauen“, folgert Detlef
Meyer im Pressegespräch.
Mit vielversprechenden Ide-
en zur Helios-Klinik Mittel-
weser in Nienburg sowie zu
den Aller-Weser-Kliniken
Verden hat das Team IWG/
HFBP Verbindungen ge-
knüpft. Ansatzpunkte für
konkrete Projekte haben sich
aus der Bestandsanalyse er-
geben, sagt HFBP-Anwältin
Dr. Mareike Pilz, „Wir raten,
die Dinge nun auch zeitnah
anzugehen“. „Was man hat,
wollen wir sichern. 2018 muss
es los gehen“, sind sich Stadt-
direktor Detlef Meyer und
Bauamtsleiter Rolf Walnsch
einig.

Hier soll in einem geplanten Wohngebiet auf dem ehemaligen Krankenhausgelände ein Ärztehaus gebaut werden. Grafik: Stadt Hoya

„Gutes für den
Rücken“
BÜCKEN. Am Dienstag, dem
9. Januar, von 20 bis 21:30
Uhr startet in Bücken im
Physio-Fitness-Studio, Ho-
yaer Straße 33, der VHS-
Kurs „Gutes für den Rü-
cken“ mit Dorit Meyer. Der
Kurs erstreckt sich über
sechs Abende und kostet
57 Euro. Der Kurs beinhal-
tet ein individuelles Bewe-
gungs - und Kräftigungspro-
gramm zum gezielten Auf-
bau der Rumpfmuskulatur.
ie Teilnehmenden trainieren
an Kraftgeräten, die im Be-
reich der Rehabilitation von
Rückenschmerzen Verwen-
dung finden. Um Anmeldung
bei VHS-Arbeitsstellenlei-
terin Uta Liekefeld unter E-
Mail vhs-buecken@gmx.de
oder Telefon 0 42 51/30 98
wird gebeten. DH

Winterware zum
halben Preis
HOYA. Der Diakonie-Klei-
derladen in Hoya, von-Staff-
horst-Straße 7, wird nach der
Weihnachtspause am Don-
nerstag, dem 4. Januar, wie-
der geöffnet. Die gesam-
te Winterware wird zum hal-
ben Preis. Die Öffnungszei-
ten: dienstags von 9 bis 12
Uhr und donnerstags von 13
bis 17 Uhr. DH
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Alles im Blick
Die Katze sitzt auf dem
P(f)osten und hat alles im Blick,
schreibt HamS-Leserin Ur-

sel Hackbarth aus Haßbergen.
Wenn auch Sie ein Foto haben,
das Sie uns zukommen lassen

möchten, schicken Sie in den
nächsten Tagen gerne eine E-
Mail und ein paar erklärende
Zeilen an die Adresse lokales@
hams-online.de.

FOTO HACKBARTH.
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, (0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring, Telefon
(0 50 21) 9 22 91 22

Unserer heutigen Ausgabe -
oder Teilen davon - liegen Prospek-
te folgender Firmen bei:
! Aldi
! Bäckerei Grobe
! Dänisches Bettenlager
! Edeka
! Famila
! Gosewehr
! Heineking
! Leder Meyer
! Linden-Apotheke
! Lidl
! Netto
! Rewe
! Repo
! Tejo
! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Silvester:
Coco - Lebendiger als das Leben!
(3D): 11 Uhr
Ferdinand - Geht STIERisch ab!
(3D): 11 Uhr
Jumanji Willkommen im Dschun-
gel: 14.30 Uhr
Paddington 2: 11 Uhr
Pitch Perfect 3: 14.30 Uhr
Star Wars 8: Die letzten Jedi:
14.30 Uhr
Neujahr:
Dieses bescheuerte Herz 15, 20;
Jumanji Willkommen im Dschun-
gel 17.30, 20, 21.15 Uhr
Paddington 2 15 Uhr
Pitch Perfect 3 17.30, 19.30 Uhr
Star Wars 8: Die letzten Jedi
16.30, 20 Uhr

Silvester:
Dieses bescheuerte Herz: 13 Uhr
Ferdinand - Geht STIERisch ab!
(3D): 11 Uhr
Jumanji Willkommen im Dschun-
gel: 12 Uhr
Star Wars 8: Die letzten Jedi: 12
Uhr
Neujahr:
Dieses bescheuerte Herz 18,
20.15 Uhr
Ferdinand - Geht STIERisch ab!
(3D) 16 Uhr
Jumanji Willkommen im Dschun-
gel 16.30, 20 Uhr
Star Wars 8: Die letzten Jedi 17,
19.30 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

AmMittwoch, dem 10. Januar, um
15 Uhr lädt das DRK Rohrsen zu ei-
nem Neujahrstreffen mit Sektemp-
fang, Kaffee, Kuchen und interes-
santem Vortrag in die Alte Schule
ein.Wer abgeholt werden möchte,
melde sich bitte bei Almut Treu
unter 05024-880440.

Die Jahreshauptversammlung
derWarper Schützen findet am
kommenden Freitag, dem 5.
Januar, ab 19.30 Uhr im Gasthaus
Okelmann statt. Nach einem
gemeinsamen Essen beginnt der
offizielle Teil.

Am Samstag, dem 6. Januar, um 19
Uhr findet beim Schützenverein
Rodewald m.B. die Jahreshaupt-
versammlung statt. Im Anschluss
lädt der Vorstand zu einem kleinen
Imbiss ein.

Die Kohltour des Schützenver-
eins Wietzen findet am 4. Februar
statt. Treffpunkt ist das Schützen-
haus an der Straße Am Sportplatz
6 in Wietzen. Die Veranstalter
bitten um Anmeldung im Schüt-
zenhaus.

Auch im neuen Jahr ist der

Nienburger Wanderverein aktiv.
Am Mittwoch, dem 17. Januar,
treffen sich alle um 11 Uhr am
Bürgerpark zu einer fünf Kilometer
langenWanderung mit anschlie-
ßendem Knippessen im Restaurant
„Am Bürgerpark“. Nichtwanderer
sollten um 12 Uhr vor Ort sein. Am
Mittwoch, 24. Januar, geht es mit
Monika Steinbach durch die Köhler
Berge. Treffen ist um 14 Uhr an der
Festwiese. Außerdem wird auch
2018 jeden Montag um 15 Uhr ab
Parkplatz Krähe gewalkt und jeden
1. Mittwoch im Monat um 15 Uhr im
Café Deicke in Holtorf geklönt.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; 10 bis 16 Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Birgit Bergmann,
Steimbke, Zu den Fuhren 5, Telefon
(0 50 26) 90 08 55
Südkreis: Silvester: Josefina
Scholz, Husum, Zum Sportplatz 3,
Telefon (0 50 27) 16 40 / Neujahr:
Karin Brandt,Warmsen, Bohnhors-
ter Straße 2, Telefon (0 57 67) 3 43

Apotheken
Nienburg: Silvester: Rats-Apothe-
ke, Lange Straße 68 / Neujahr: Do-
mino-Apotheke, Alter Kirchweg 1,
Rohrsen
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Silvester: Linden-Apo-
theke, Uchte, Balkenkamp 11 /
Neujahr: Adler-Apotheke, Stolze-
nau, Lange Straße 14
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Adler-Apotheke,
Hoya, von-Kronenfeldt-Straße 33
Rehburg-Loccum: Silvester: Apo-
theke Bad Rehburg, Alte Poststra-
ße 10 / Neujahr: Adler-Apotheke,
Stolzenau, Lange Straße 14

DIE BÄDER IN DER REGION

Wesavi: Silvester: Badelandschaft
8 bis 13 Uhr, Relaxbecken 8 bis
13 Uhr (Eingang über Badeland-
schaft), Sauna geschlossen; Neu-
jahr geschlossen; ab 2. Januar:
Badelandschaft: Dienstag 6.30 bis
20 Uhr, Mittwoch bis Freitag: 6.30
bis 21 Uhr, Samstag 11 bis 21 Uhr,
Sonn- und Feiertage 8 bis 19 Uhr;
Sauna: Dienstag bis Freitag 12 bis
22 Uhr, Samstag 11 bis 23 Uhr,
Sonn- und Feiertage 10 bis 19 Uhr,
Montag 10 bis 22 Uhr (Damensau-
na)
Borstel: bis 3. Januar geschlossen
Essern: bis zum 5. Januar ge-
schlossen
Liebenau: Silvester und Neujahr
geschlossen, Dienstag: 15 bis 19
Uhr, mittwochs: 15 bis 19 Uhr, Frei-
tag: 15.30 bis bis 20 Uhr (Warmba-

detag), sonnabends: 7.30 bis 12 Uhr
und 13 bis 17 Uhr, Sonntag: 8 bis 13
Uhr
Rehburg: Silvester und Neujahr
geschlossen, Dienstag bis Don-
nerstag 13 bis 21 Uhr, Freitag 7 bis
22 Uhr, Samstag 7 bis 18 Uhr, Sonn-
tag 8 bis 17 Uhr
Steimbke: Silvester und Neujahr
geschlossen, Dienstag 14.30 bis
20 Uhr, Mittwoch 14.30 bis 20 Uhr,
Donnerstag 14.30 bis 17.30 Uhr (ab
17.45 Uhr eingeschr. Badebetr.),
Freitag 14.30 bis 20 Uhr, Sonn-
abend 14 bis 19 Uhr, Sonntag 8 bis
14 Uhr. Sauna: Dienstag und Don-
nerstag Damen 15 bis 21 Uhr, Mitt-
woch Herren 15 bis 21 Uhr, Freitag
gemischt 15 bis 21 Uhr
Warmsen: bis 5. Januar geschlos-
sen
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SKV (fast) startklar für die fünfte Jahreszeit
In Stolzenau laufen die Vorbereitungen für das närrische Fest auf Hochtouren / Verstärkung für Thekenmannschaft gesucht

STOLZENAU. Wenn die Weih-
nachtsglöckchen verklungen
sind, bedeutet das für die
Karnevalisten, dass nun die
närrische Zeit beginnt. Noch
laufen in Stolzenau die Vor-
bereitungen auf Hochtouren,
doch der Terminplan für die
turbulente Zeit steht schon
fest. Es wird wieder ein Event
für Jung und Alt, mit viel
Spaß und Klamauk. Der Stol-
zenauer Karnevalsverein
SKV Rot-Gold freut sich
schon auf viele humorvolle
Gäste aus nah und fern.
Die erste Veranstaltung fin-

det am Donnerstag, 8. Febru-
ar, statt. Der gemütliche
Nachmittag für alle Bürgerin-
nen und Bürger, die sich
„60plus“ nennen dürfen, wird
im „Hotel zur Post“ gefeiert.
Unter demMotto „Bingo-Bin-
go“ dürfen sich die Gäste auf
ein humorvolles Glückspiel
freuen. „ Ab 14 Uhr werden
wir unsere Gäste mit Kaffee
und Kuchen verwöhnen“, so
der Vorstand. Im Anschluss
wird sich dann zeigen, wer
Glück im Spiel hat. Attraktive
Preise warten auf die Gewin-
ner. Die Eintrittskarten für
diesen bunten Nachmittag
können ab dem 3. Januar in
den Geschäften Drogerie
HellwigundUhren-Schmuck-
Optik Krailinger erworben
werden.
Am Freitag, 9. Februar, um

11:11 Uhr geht es den Ge-
meindeoberhäuptern an den
„Kragen“. Die Tollitäten
samt närrischem Gefolge
werden das Rathaus stürmen,

um den Rathausschlüssel zu
ergattern. Aus dem beschau-
lichen Stolzenau wird für die
Dauer der fünften Jahreszeit
die „Weserpeerdenstadt“.
Am Freitagabend, 9. Febru-

ar, heißt es dann „Bühne frei“
für die Akteure der Prunksit-
zung im Festzelt auf dem
ZOB. Ab 19:45 Uhr darf kräf-
tig geschunkelt, getanzt und
gelacht werden, denn die
Vorführugnen der Tanzgrup-
pen und Sketchemacher wer-
den die Stimmung zum Ko-
chen bringen. Der Kartenvor-
verkauf für diese Karnevals-
veranstaltung findet nur am
Sonntag, 14. Januar, im Hotel

zur Post statt. Ab 13 Uhr kön-
nen Mitglieder des SKV, un-
ter Vorlage des Mitgliedsaus-
weises, zwei Eintrittskarten
mit Platzwahl erwerben. Der
freie Verkauf schließt sich um
13:30 Uhr an. Wer Lust hat, an
der Bühnenshow mit einer
witzigen Einlage, egal ob
Tanz, Gesang oder Sketch,
mitzumachen, melde sich bei
Roel Dolfing unter rollydolly@
web.de.
Weiter geht es am Sonn-

abend, 10. Februar, mit dem
Kinderfasching. Ausgelassen
lachen, singen, tanzen, toben,
das wünscht sich der SKV von
den jungen Narren und När-

rinnen. Ab 14 Uhr sind alle
Kinder im Festzelt auf dem
ZOB herzlich willkommen.
„Es gibt süße Überraschun-
gen und Freigetränke. Der
Eintritt ist natürlich kosten-
los.“ betont der Vorstand.
Eine Jury wird zudem ein
Auge auf die lustigen Ver-
kleidungen der kleinen Kar-
nevalisten haben. Zum Ab-
schluss des kunterbunten
Nachmittags wird es eine
Preisverleihung für die bes-
ten Kostüme geben, die das
amtierende Majestätenpaar
Prinz Flippo I. und seine Prin-
zessin Miriam I. durchführen.
Das Highlight der fünf tol-

len Tage wird der große Kar-
nevalsumzug am Sonntag, 11.
Februar, sein. Wie eine quirli-
ge, kunterbunte Schlange
wird sich der Umzug ab 14
Uhr durch Stolzenau schlän-
geln. Karnevalsvereine mit
großen und kleinen Wagen,
Kindergruppen, Fußgruppen
und Einzelgänger werden die
Zuschauer zum Stauen,
Strahlen und Mitfeiern brin-
gen. Im Anschluss darf dann
auf dem Festzelt noch kräftig
gefeiert werden, denn Karne-
valisten haben die Lizenz
zum Feiern.
Wer sich an dem großen

Umzug der Superlative betei-

ligen möchte, kann sich per
Anmeldeformular (liegen in
der Sparkasse und der Volk-
bank Stolzenau aus) anmel-
den. Zudem können diese
Anmeldebögen auch auf der
Homepage des Vereins run-
tergeladen werden.
Am Nachmittag des Rosen-

montags um 17 Uhr werden
die Karnevalisten zur Schlüs-
selrückgabe im Rathaus er-
wartet. Doch ob das Majestä-
tenpaar Flippo I. und seine
Prinzessin Miriam I. den Ge-
meindeschlüssel zurückge-
benwerden, steht bis dahin in
den Sternen.
Am Rosenmontagabend,

12. Februar, veranstaltet der
Stolzenauer Karnevalsverein
eine schwungvolle Ab-
schlussparty in der „Weser-
lust“. Ab 19 Uhr heißen das
Prinzenpaar, der Vorstand
und der Elferrat die Feierlus-
tigen herzlich willkommen.
Der krönende Abschluss wird
um 22:11 Uhr die Bacchus-
Verbrennung sein. Diese Ze-
remonie wird die Gemüter
zum Nachdenken stimmen,
die vergangenen Tage noch
einmal Revue passieren und
die Vorfreude auf die nächste
Session aufleben lassen. DH

2Ein Aufruf des SKV in eigener
Sache: die Thekenmannschaft
braucht noch dringend Verstär-
kung. Wer Lust hat, am Abend
der Prunksitzung, 9. Februar,
diese Gruppe zu unterstützen,
melde sich bei Roel Dolfing per
E-Mail unter der Adresse rolly-
dolly@web.de.

In Stolzenau laufen die Vorbereitungen für die fünfte Jahreszeit auf Hochtouren. Anmeldungen sind noch möglich. FOTO: SKV STOLZENAU
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Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Siedenburg

Nienburg

Bassum

Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polsterhaus (Verkauf)
Polstermöbel Fabrikation
Polsterei (Neubezug)

Polstercenter (Verkauf)

Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

D� f���m�� ��� ...

Inh. Ingo Mohr

Die nächsten verkaufsoffenen Sonntage unter: www.polstermohr.de

FÜR IHRE ALTE
GARNITUR*

+++ BEIM KAUF EINER NEUEN AB 1.499 EURO! +++

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß ver-
rechenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist
bei den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

POLSTER TAUSCH-WOCHEN
* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO

POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN

... SONDERAKTIONNUR FÜRKURZE ZEITPOLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHENBEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€

ModischeWohnlandschaftmit großemTypen-
plan und toller Stoffauswahl.Abholpreis. Sessel,
Kopfstützen, Kissen und Funktionen gegen
Mehrpreis. Federkern- Polsterung. Maß der Abb.
ca. 245 x 247cm.

Passender Hocker und tolle Funktionen optional erhältlich.

ModischeWohnlandschaft

898 €

VERKAUFS
OFFENER
SONNTAG

777...111...222000111888

13-18 UHR

BBBAAASSSSSSUUUMMMVERKAUFS-VERKAUFS-



”Achtung, wir haben
einen Personenruf. Wir
suchen den Fahrer eines
schwarzen Fahrzeugs im
Parkhaus. Ich weiß nich‘,
wat mit dir los is‘, Kollege.
Dein Auto läuft, ist geparkt,
Schlüssel steckt. Komm mal
zum Fahrzeug.
Dirk Oberschulte-Beckmann, Durchsage
des Schalker Stadionsprechers während
des Heimspiels gegen Leipzig

GUTEN TAG
HELGE
NUSSBAUM
SPORTREDAKTION

Wo gibt‘s Sport
am Jahreswechsel?
QDas sportliche Angebot im
Kreis Nienburg hält sich seit
Jahren zwischen den
Feiertagen und zum Jahres-
wechsel in Grenzen. Früher
gab es noch große Fußball-
Hallenturniere wie in
Stolzenau oder vom ASC
Nienburg in der BBS-Halle.
Wer heute jedoch nicht auf
Sport verzichten möchte, ist
kurz hinter der Kreisgrenze
willkommmen. Beim TuS
Wasserstraße steigt heute
zum 30. Mal der Silvesterlauf
mit verschiedenen Strecken.
Los geht‘s um 13.30 Uhr mit
dem 1000-Meter-Lauf.
Wer lieber nur Sport schaut

statt ihn selbst zu treiben, der
kann ebenso auf seine Kos-
ten kommen – die richtigen
Fernseh-Abos sind da natür-
lich Voraussetzung. Während
unsere Fußballprofis Winter-
pause machen, geht es in der
englischen Premier League
gewohnt hoch her über die
Feiertage. Nicht nur am
zweiten Weihnachtstag –
dem legendären Boxing Day
– wurde dort gespielt, son-
dern auch heute finden noch
drei Partien des 21. Spieltags
statt. Wer lieber American
Football verfolgt, wird heute
ebenfalls fündig und braucht
nicht mal dafür zu bezahlen.
Auf ProSieben MAXX oder
in Internet unter www.ran.de
werden heute ab 19 Uhr drei
Spiele live ausgestrahlt.
Sie sehen, es gibt fast kei-

nen Tag ohne Sport auf der
Welt und in Ihrer Heimatzei-
tung DIE HARKE findet er
seinen täglichen Platz. Ich
gehe ab morgen in mein
fünftes Jahr bei der HARKE
und freue mich auf ein weite-
res tolles Sportjahr mit vielen
Höhepunkten. Die gesamte
Sportredaktion wünscht Ih-
nen ein gesundes und vor al-
lem sportlich aktives neues
Jahr. Wir sehen uns ganz be-
stimmt im nächsten!

Meister! Der ASC hat den Aufstieg sicher. Sieg! Die HSG-Mädchen schlugen sich in der DM-Endrunde famos.

Vollgas! Ein Motocrosser lässt es krachen. Freude! Die Kids lieben den Nienburger Spargellauf.

Schnappschuss: Motocross auf zwei Etagen Artistisch: Steimbkes Faruk Barbaros. Nah amWasser: Daniel Fromme beendete seine Handballkarriere.

Unser Dank an langjährige Mitstreiter – und junge Kollegen
Der letzte Tag im Jahr bietet
sich förmlich an, um Bilanz zu
ziehen. In 2017 hat die Sport-
redaktion auf rund 800 Seiten
über nahezu alle sportlichen Er-
eignisse berichtet – primär in-
nerhalb der Kreisgrenzen, aber
bisweilen auch weltweit, bei-
spielsweise wenn ein Steimb-
ker Fußballer ein Jahr in Südaf-
rika verbringt oder René Rast
bei den 24 Stunden von Dayto-
na das Gaspedal durchdrückt.
Rund 800 Seiten Texte und Bil-
der, von der Kurznachricht bis
zur doppelseitigen Reportage.
800 Seiten, das schaffen drei
Sportredakteure nicht im Al-
leingang. Das schaffen sie nur
dank der Hilfe eines großen
Pools an freien Mitarbeitern.
Wie zum Beispiel unsere Sonn-
tags-Innendienstler Nils Göh-
lich, Clara Steinkampf, Jörn und
Lars Kühlcke, Patrick Forna-
con und Rouven Peter, die uns
im Wechsel bei der Fußballbe-
richterstattung auf Kreis-ebe-
ne unterstützen. Auf eigenen
Wunsch verlassen hat das Team
in diesem Jahr Tom Hesse, der
über zwei Jahrzehnte mitwirk-
te und so zu einem festen Be-
standteil der Redaktion gewor-
den ist. Nun hat er seine Pflicht
erfüllt und widmet die gewon-
nene Zeit der mittlerweile vier-
köpfigen Familie. Tom, Du warst
(und bist) ein Goldstück – vie-

len Dank, dass Du uns so lange
ertragen hast!
Nicht fehlen in dieser kleinen

Aufzählung dürfen zwei Engel,
die jeweils eine nahezu kom-
plette Disziplin abdecken. Der
Oyler Hans-Hermann Göbbert
ist seit dem Anfang der Neun-
zigerjahre bei allen leichtathle-
tischen Events für uns im Ein-
satz und bündelt darüber hi-
naus die Aktiven, die jenseits
der Kreisgrenzen starten. Und
Christa Kernein ist die gute
Seele des hiesigen Tischten-
nissports, schreibt für mehrere
Teams die Berichte, liefert Ta-
bellen und Bilanzen und wagt
es nicht, sich in den Urlaub zu
verabschieden, ohne alle Tätig-
keiten mit 100-prozentiger Ver-
lässlichkeit an Mitstreiter wie
Martina Nühring übertragen zu

haben. Uns ist bange vor dem
Tag, an dem die beiden in den
journalistischen Ruhestand ge-
hen werden.
Nicht vergessen wollen wir

weitere langjährige Mitstreiter.
Wie Horst Achtermann, den
Ehrenvorsitzenden des Nien-
burger Fußball-Kreises und
als Reporter für uns vornehm-
lich im Nordkreis unterwegs.
Oder dessen Fußballgefähr-
ten Jens Lucenz, der als Pres-
sewart des NFV-Kreises übers
Jahr ein ganz schönes Paket zu
schnüren hat. Oder Frank Nau-
enburg, begnadeter und dabei
ebenso kritischer wie humor-
voller Begleiter der Markloher
Tischtennisabteilung mit dem
Oberliga-Flaggschiff vorneweg.
Oder Michael Gilster, langjähri-
ger Coach beim ASC, seit vielen

Jahren kritisch-konstruktiver
Partner und gut vernetzter Im-
pulsgeber gleichermaßen. Oder
Hajo Ehlert, der als Volleyball-
Experte einst den großen Um-
bruch in der Sportredaktion
Anfang der Neunziger hautnah
begleitete und heute die Triath-
leten textlich unterstützt. Oder
Ulf Nagel, der seit Jahren den
Tanzsport einer breiten Öffent-
lichkeit zugänglich macht. Oder
Manfred Schramme, der glei-
ches für die Schwimmer leistet.
Oder Sascha Nehr und Bernd
Steinbeck, unsere Badminton-
Fleißbienen. Oder Volleyballer
Kai Wingerath. Oder Klaus We-
semann, Kreissportbund-Vor-
sitzender und „Südkreis-Korre-
spondent“. Die Liste ließe sich
fortsetzen, mit der Bitte um
Verständnis danke ich an dies-
der Stelle allen, die uns in wel-
cher Form auch immer in 2017
und seit jeher unterstützt ha-
ben.
Und weil wir alle nicht jün-

ger werden, freue ich mich be-
sonders darüber, dass eine jun-
ge Generation an freien Mitar-
beitern nachwächst. Stellver-
tretend darf ich Bent Holzmann
nennen. Der junge Bursche aus
Marklohe hat uns im Frühjahr
erstmals erstaunliche Tischten-
nis-Impressionen zukommen
lassen und fortan Hartnäckig-
keit bewiesen. Heute ist Bent

für uns in allen Bereichen un-
terwegs an Orten, die jedoch
nicht allzu weit von seinem Hei-
matort entfernt liegen dürfen,
denn: Bent ist erst 16 Jahre alt
und steuert seine Ziele allesamt
mit dem Fahrrad an, er radel-
te im Sommer sogar zum Mo-
tocross nach Steyerberg. Seine
Fotos schmücken unser Blatt,
eines zierte sogar schon die Ti-
telseite. Daher präsentieren wir
hier gern seine schönsten Mo-
tive aus den vergangenen Mo-
naten.
Nun hätte ich das Wichtigste

doch noch fast vergessen: Vie-
len Dank unseren Leserinnen
und Lesern – Ihnen allen wün-
sche ich einen guten Rutsch
und alles Gute für 2018! Bleiben
Sie uns gewogen,

Ihr Stefan Schwiersch

Unersetzliche Mitarbeiter: Christa Kernein, auf dem linken Bild
rechts mit ihrer Fachverbandsvorsitzenden Martina Nühring, und
Hans-Hermann Göbbert.

Die nächste Generation: Bent
Holzmann.
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Williams wieder am Ball
Niederlage im Showmatch gegen Ostapenko

ABU DHABI. Nach ihrer Baby-
pause hat Tennis-Star Serena
Williams noch keine Australi-
an-Open-Form. In einem ers-
ten Showmatch nach der Ge-
burt ihrer Tochter im Septem-
ber unterlag die ehemalige
Nummer eins am Samstag
der French-Open-Siegerin
Jelena Ostapenko 2:6, 6:3,
5:10. Der dritte Satz wurde als
Match-Tiebreak ausgespielt.
Beim Einladungsturnier in

Abu Dhabi wirkte die 36-jäh-
rige US-Amerikanerin gegen
die Lettin erwartungsgemäß
unsicher und offenbarte ver-
ständlicherweise Schwächen

bei der Fitness. Gerade im
zweiten Satz ließ die 23-mali-
ge Grand-Slam-Turniersiege-
rin aber teilweise bereits wie-
der ihre Stärken und ihr
Spielverständnis aufblitzen.

Nach dem Match in Gedanken
schon wieder bei der Tochter

Trotz des verlorenen Come-
backs strahlte Serena Wil-
liams, als sie Ostapenko hin-
terher die Hand schüttelte.
Ihre Gedanken gehörten aber
sogleich wieder der kleinen
Alexis Olympia. „Mutter zu
sein, ist phänomenal“, sagte

sie. „Es ist aber auch schön,
wieder auf dem Platz zu
sein.“
Zu Beginn nahm Serena

Williams der 20-jährigen Ost-
apenko gleich das erste Auf-
schlagspiel ab. Sie leistete
sich aber insgesamt zu viele
Fehler gegen die Weltranglis-
ten-Siebte, die zum Auftakt
der neuen Saison ebenfalls
noch nicht in Bestform antrat.
Im zweiten Abschnitt fand
Serena Williams besser ins
Spiel und nutzte ihren zwei-
ten Satzball, ehe sie dann im
entscheidenden Match-Tie-
break sofort deutlich in Rück-

stand geriet.
Erst vor knapp vier Mona-

ten war ihr Töchterchen zur
Welt gekommen. Seit ihrem
Titelgewinn bei den Australi-
an Open am 28. Januar 2017
hatte die jüngere Williams-
Schwester pausiert. Die lange
dominierende Spielerin auf
der Tennis-Tour hatte aber
betont, ihre Karriere fortset-
zen zu wollen. Zwei Wochen
verbleiben ihr, um für das ers-
te Grand-Slam-Turnier des
neuen Jahres in Form zu
kommen. Die Australian
Open in Melbourne beginnen
am 15. Januar.

Serena Williams bestritt gestern das erste öffentliche Tennis-Spiel nach ihrer Schwangerschaft. FOTO: DPA

Salah sorg für den Sieg
Liverpool feiert erfolgreichen Jahresabschluss

LIVERPOOL. Der FC Liverpool
hat das Fußballjahr 2017 mit
einem Erfolg in der engli-
schen Premier League been-
det. Die Mannschaft von Trai-
ner Jürgen Klopp setzte sich
am Samstag zu Hause gegen
Leicester City 2:1 (0:1) durch.
Meister FC Chelsea schlug
Stoke City klar 5:0 (3:0). Auf-
steiger Huddersfield Town
mit Coach DavidWagner kam
zu einem torlosen Remis ge-
gen den FC Burnley.
Liverpool geriet an der An-

field Road früh in Rückstand.
Jamie Vardy traf bereits in
der 3. Minute für Leicester.
Doch in der zweiten Hälfte
gelang Mohamed Salah (52.,
76.) erst der verdiente Aus-
gleich und dann das Siegtor
für die „Reds“. Auch Liver-
pool-Stürmer Sadio Mané traf
zweimal ins Tor. Doch der Se-
negalese hatte beide Male
zuvor im Abseits gestanden,
weshalb seine Treffer nicht
zählten.
Liverpools Rekordtransfer

Virgil van Dijk, der laut briti-
schen Medien mit einer Ablö-
sesumme von umgerechnet
rund 84 Millionen Euro der
teuerste Verteidiger der Welt
ist, sah das Spiel von der Tri-
büne. Der Vertrag des nieder-
ländischen Nationalspielers
in Anfield beginnt erst am 1.
Januar 2018. Liverpool, das
am Neujahrstag beim FC
Burnley spielt, geht als Tabel-
lenvierter ins neue Jahr.
Meister Chelsea stellte an

der heimischen Stamford

Bridge früh die Weichen auf
Sieg. Der deutsche National-
spieler Antonio Rüdiger (3.)
per Kopf, Danny Drinkwater
(9.) und Pedro (23.) trafen für
die überlegenen Blues. Nach
der Halbzeit erhöhte Willian
(73.) per Foulelfmeter, bevor
Davide Zappacosta (88.) den
Endstand markierte.
Huddersfield blieb durch

das 0:0 gegen Burnley mit 24
Zählern auf Platz elf der Ta-

belle. Außerdem gewann
Swansea City im ersten Spiel
unter dem neuen Trainer Car-
los Carvalhal durch zwei spä-
te Tore 2:1 (0:1) beim FCWat-
ford. Jordan Ayew (86.) und
Luciano Narsingh (90.) dreh-
ten die Partie in der Schluss-
phase, nachdem Watford zu-
vor durch André Carrillo (11.)
geführt hatte. Swansea bleibt
aber trotz des Erfolgs auf ei-
nem Abstiegsplatz.

Mohamed Salah traf doppelt für Liverpool. FOTO: DPA

USA und Schweiz
siegen beim Hopman Cup

PERTH. Mit Roger Federer ist
das Schweizer Tennis-Team
erfolgreich in den Hopman
Cup gestartet. Die Eidgenos-
sen gewannen am Samstag in
Perth gegen Japan 3:0. Der
Weltranglisten-Zweite Fede-
rer setzte sich problemlos 6:4,
6:3 gegen den Japaner Yuichi
Sugita durch und benötigte
dafür nur 66 Minuten.
Anschließend behauptete

sich Belinda Bencic 7:5, 6:3
gegen Naomi Osaka, so dass
der Schweizer Auftaktsieg in
der Gruppe B bereits vorzei-
tig feststand. Im abschließen-
den bedeutungslosen Mixed
behaupteten sich Bencic und
Federer gegen Osaka und
Sugita in verkürzten Sätzen
2:4, 4:1, 4:3.
Zuvor hatte das Team der

USA die inoffizielle Mixed-
WM mit einem 2:1-Erfolg
über Russland eröffnet und
dabei ebenfalls schon nach
den beiden Einzeln alles klar
gemacht. Coco Vandeweghe
gewann 6:3, 6:3 gegen Anas-
tassija Pawljutschenkowa,
danach siegte Jack Sock mit
6:4, 1:6, 6:3 gegen Karen
Chatschanow. Das abschlie-
ßende Mixed gewann das
russische Duo 3:4, 4:1, 4:2.
Sock und Vandeweghe hat-
ten im Vorjahr das Finale ge-
gen Frankreich verloren.
In der Gruppe A spielt das

deutsche Teammit Alexander
Zverev und Angelique Kerber
am Neujahrstag gegen Belgi-
en. Bereits an Silvester trifft
Gastgeber Australien auf Ka-
nada.

Djokovic muss
Comeback verschieben

DOHA. Wegen anhaltender
Ellenbogenprobleme hat der
frühere Tennis-Weltranglis-
ten-Erste Novak Djokovic
sein geplantes Comeback er-
neut verschieben müssen.
Der Serbe sagte am Samstag
seine Teilnahme am ATP-Tur-
nier in der kommenden Wo-
che in Doha ab.
Zuvor hatte Djokovic schon

für das Einladungsturnier an
diesem Wochenende in Abu
Dhabi zurückziehen müssen.
Dort wollte der seit einem
halben Jahr pausierende Djo-
kovic eigentlich auf den Ten-
nisplatz zurückkehren.
„Leider hat sich die Situati-

on mit dem Ellenbogen seit
gestern nicht verbessert. Ich
spüre den Schmerz immer
noch“, schrieb Djokovic am
Samstag auf seiner Face-
book-Seite. Der 30-Jährige

will sich vorerst weiter be-
handeln lassen und nichts
überstürzen.
Ob der sechsmalige Austra-

lian-Open-Sieger für das ers-
te Grand-Slam-Turnier der
Saison noch fit wird, ist wei-
terhin offen. Die Australian
Open beginnen am 15. Janu-
ar inMelbourne. Djokovic be-
stritt seine bislang letzte Par-
tie Mitte Juli in Wimbledon,
wo er im Viertelfinale aufge-
ben musste.
Er ist nicht der einzige Top-

Spieler mit Verletzungssor-
gen. Auch der Weltranglis-
ten-Erste Rafael Nadal aus
Spanien hatte für seinen Sai-
sonauftakt in Brisbane absa-
gen müssen. Der Schweizer
Stan Wawrinka und der
Schotte Andy Murray sind
ebenfalls noch nicht wieder
komplett fit.

Familie im Fokus
LaVar Ball und seine Söhne beschäftigen den US-Sport

LOS ANGELES. Kaum eine an-
dere Familie sorgt in den USA
derzeit für mehr Schlagzeilen
als der Basketball-Clan Ball.
Egal ob Präsident Donald
Trump oder große Sportarti-
kel-Hersteller - die Ball-Fa-
milie um Vater LaVar und die
Söhne Lonzo, LiAngelo und
LaMelo schreckt vor keiner
Konfrontation zurück. Beson-
ders präsent ist dabei Vater
LaVar Ball. Die Zeitschrift
„GQ“ resümierte deshalb in
dieser Woche: 2017 sei das
Jahr gewesen, „in dem LaVar
Ball alles gewann“.
Wie kam es dazu? In den

Medien wird der Vater häufig
als „Großmaul“ bezeichnet,
kontroverse Aussagen scheut
er nicht. Der wachsende Be-
kanntheitsgrad der Familie
hat auch dazu geführt, dass
seit September die Reality-
Web-Show „Ball in the Fami-
ly“ läuft.
Gleichzeitig ist Ball ein

kühner Geschäftsmann, der
den Familiennamen proaktiv
vermarktet. Noch bevor sei-
nem ältesten Sohn Lonzo im
Basketball der Durchbruch
gelang, rief er die Marke „Big
Baller Brand“ ins Leben.
Nachdem keiner der großen
Sportartikel-Hersteller die
Marke kaufen wollte, ent-
schloss er sich kurzerhand
einfach selbst einen Schuh zu
entwerfen.
Die jüngste Geschäftsidee

des Familienvaters ist eine
Profi-Liga für High-School-
Absolventen, die lieber Geld

verdienen wollen als aufs
College zu gehen. In der von
Big Baller Brand finanzierten
„Junior Basketball Associati-
on“ sollen Spieler zwischen
3000 und 10.000 US-Dollar
pro Monat verdienen können.
Inzwischen ist Sohn Lonzo

im Profi-Basketball angekom-
men. Seit dieser Saison spielt
er in der nordamerikanischen
Liga NBA für die Los Angeles
Lakers. Und nicht nur als Er-
gänzungsspieler.
Von Basketball-Legende

Magic Johnson wurde er
gleich als „neues Gesicht der
Lakers“ bezeichnet. Damit
stellte er ihn in eine Reihe mit
Superstar Kobe Bryant, der 20
Jahre lang die Lakers anführ-
te. Doch bislang erfüllt Ball
die Erwartungen nicht voll.
Die Mannschaft verliert häu-
fig und er trifft zu wenig. Für
seinen Vater ist Lonzo - natür-
lich - trotzdem schon jetzt der
beste Spieler der NBA: „Ich
habe meinen Sohn trainiert,
ich weiß wie gut er ist.“

Die beiden jüngsten Brüder
wechseln nach Litauen

Auch der zweitälteste Sohn
LiAngelo sorgte im vergan-
gen Monat für Schlagzeilen -
allerdings nicht für sportliche:
Wegen Ladendiebstahls wur-
de er mit zwei Kollegen sei-
nes College-Teams in China
verhaftet. Sogar US-Präsident
Trump schaltete sich in die
Angelegenheit ein. Nachdem
sich LaVar weigerte, Trump
für dessen Hilfe zu danken,
twitterte der Präsident: „Ich
hätte sie im Gefängnis lassen
sollen.“
Künftig wird der 19 Jahre

alte LiAngelo nun auch in Eu-
ropa unterwegs sein: Er und
sein drei Jahre jüngerer Bru-
der LaMelo unterzeichneten
jeweils einen Einjahresver-
trag beim litauischen Basket-
ball-Erstligisten BC Vytautas.
Am 9. Januar sollen sie dort
erstmals spielen - Schlagzei-
len werden folgen.

Lonzo Ball ist schon in der NBA
angekommen und spielt bei
den Lakers. FOTO: DPA
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IN KÜRZE

BASKETBALL
Bayern gewinnen
Topspiel deutlich
NEU-ULM. Der FC Bayern
München haben seine Extra-
klasse in der Bundesliga er-
neut unter Beweis gestellt.
Der souveräne Tabellenfüh-
rer gewann am Samstag bei
Ratiopharm Ulm ohne Prob-
leme 89:75 (48:31) und füg-
te den Gastgebern die ers-
te Niederlage nach zuletzt
acht Siegen in Serie zu. „Ein
großartiger Sieg für uns bei
einem starken Gegner“, sag-
te Bayerns Top-Scorer Jared
Cunningham. Für die Münch-
ner war es der zwölfte Erfolg
nacheinander.

EISHOCKEY
Mannheim beendet
Negativlauf
MANNHEIM. Die Adler
Mannheim haben ihre Ne-
gativserie in der Deutschen
Eishockey Liga gestoppt.
Nach fünf Niederlagen in
Folge setzte sich der sie-
benmalige Deutsche Meis-
ter am Samstag deutlich 5:1
(4:1, 1:0, 0:0) gegen die Pin-
guins Bremerhaven durch.
Mit einer schnellen 4:0-Füh-
rung machten die Gastge-
ber vor 13.023 Zuschauern
früh alles klar. Der Erfolg be-
deutete für Mannheim erst
den zweiten Sieg im neunten
Spiel unter Coach Bill Ste-
wart. Aufgrund des unbe-
friedigenden Saisonverlaufs
hatten sich die Adler Anfang
Dezember von Trainer Sean
Simpson und Manager Teal
Fowler getrennt.

BASKETBALL
Nowitzki feiert
dritten Sieg in Serie
NEWORLEANS. Super-
star Dirk Nowitzki hat mit
den Dallas Mavericks erst-
mals in dieser NBA-Sai-
son drei Spiele hintereinan-
der gewonnen. Die Texaner
siegten bei den New Orle-
ans Pelicans 128:120 (77:60)
und haben den letzten Platz
in der Western Conference
verlassen. Während Nowitz-
ki mit 13 Punkten und zwölf
Rebounds auf ein Double-
Double kam, blieb Maxi Kle-
ber (drei Punkte) hinter den
Erwartungen zurück. Roo-
kie Dennis Smith Jr. über-
ragte bei den Mavs mit sei-
nem ersten Triple-Double (21
Zähler/10 Rebounds/10 As-
sists) in der NBA.

Freitag springt in Position
Guter Auftakt für deutsches Team bei der Vierschanzentournee - Stoch gewinnt in Oberstdorf

VON PATRICK REICHARDT

OBERSTDORF. Im Regen von
Oberstdorf strahlte Richard
Freitag über beide Wangen
und bejubelte seinen zweiten
Platz wie einen Sieg. Der
Weltcup-Gesamtführende
war einfach nur erleichtert
über den geglückten Auftakt
bei der Vierschanzentournee,
auch wenn es gegen den
überragenden Polen Kamil
Stoch in Oberstdorf nicht zum
Sieg reichte.
„Die Sprüngewaren auf ei-

nem guten Level, aber nicht
so, dass ich sage, dieses Fee-
ling möchte ich oben haben“,
sagte Freitag am Samstag
nach Sprüngen auf 128,5 und
127 Meter.
Mit nur 4,2 Punkten Rück-

stand auf den polnischen
Olympiasieger liegt Freitag
hervorragend in Position, um
schon bei der nächsten Stati-
on in Garmisch-Partenkir-
chen die Gesamtführung an-
zugreifen. „Es war ein toller
Wettkampf. Es ist gigan-

tisch“, meinte Freitag über-
wältigt.
„Ritsch hat es sehr gut ge-

macht. Es waren keine per-
fekten Sprünge, aber er ist in
einer super Position und kann
zufrieden sein“, sagte Bun-
destrainer Werner Schuster
nach einem schwierigen
Wettkampf vor 25.500 Zu-
schauer in der ausverkauften
Arena am Schattenberg, die
einmal mehr einem Hexen-
kessel glich. Markus Eisen-
bichler als Neunter (128,5
und 117,5 Meter) und Andre-
as Wellinger (115 und 123
Meter) auf Rang zehn kom-
plettierten ein gutes Teamre-
sultat der DSV-Adler.

WechselndeWinde machen
es den Athleten schwer

„Im Grunde haben wir es
gut gemacht. Es wird beim
nächsten Springen nicht
leichter werden“, sagte Trai-
ner Schuster. Nicht die bis-
lang so starken Deutschen,
sondern die Polen überragten

zum Auftakt im Allgäu, das
bei schwierigen Windverhält-
nissen und heftigem Regen
über die Bühne gehen muss-
te. Hinter Sieger Stoch wurde
sein Landsmann Dawid Ku-
backi Dritter, Stefan Hula lan-
dete auf Rang fünf.
„Stoch ist in einer sehr gu-

ten Verfassung“, lobte Schus-
ter. Der Sieger selbst sagte:
„Ich bin komplett zufrieden
mit der Arbeit, die ich heute
gemacht habe.“
Wechselnde Winde hatten

den Athleten vor allem im
ersten Durchgang das Sprin-
gen erschwert. Die Luft dreh-
te immer wieder, der Öster-
reicher Stefan Kraft profitier-
te als einer der Ersten vom
Aufwind und übernahm die
Führung nach dem ersten
Sprung. Am Ende blieb ihm
Rang vier hinter den beiden
Polen und Freitag.
Den schwierigen Verhält-

nissen schon im ersten von
vier Tournee-Springen zum
Opfer fielen die Mitfavoriten
Daniel Andre Tande und Pe-

ter Prevc: Der Norweger Tan-
de wurde 20., der frühere
Tournee-Sieger aus Sloweni-
en scheiterte gar im ersten
Durchgang.
Die Zuschauer verharrten

über Stunden im Dauerregen
und jubelten Freitag alsMann
im Gelben Trikot auch bei der
Siegerehrung frenetisch zu.
Der 26-jährige Sachse reckte
zufrieden den Pokal in die

Höhe und freute sich über
seine gute Ausgangsposition.
„Wenn das Feeling stimmt,
macht es noch mehr Spaß.
Genau das werde ich jetzt in
Garmisch versuchen“, kün-
digte Freitag in der ARD an.
Auch Eisenbichler und

Wellinger sehen noch Steige-
rungsbedarf. „Ich bin Neun-
ter geworden, aber es kann
auch ganz anders ausgehen“,
sagte der Bayer Eisenbichler,
der bei beiden Sprüngen in
der Übergangsphase patzte.
Auch der Weltcup-Zweite
Wellinger will sich weiter ver-
bessern.
„Der zweite Sprung war

definitiv eine Steigerung, ich
komme immer noch nicht
ganz rein ins Fliegen. Es wird
Stück für Stück besser“, sagte
Mixed-Weltmeister Wellin-
ger, der zweimal mit schwe-
ren Verhältnissen zu kämpfen
hatte. Auch Karl Geiger (17.),
Stephan Leyhe (24.) und
Constantin Schmid (28.) hol-
ten Weltcup-Punkte für das
DSV-Team.

„Auf einem guten Level“: Richard Freitag sprang gestern nicht perfekt, lag als Zweiter aber nur knapp hinter dem Tagessieger. FOTO: DPA

Frauen stark, Männer, enttäuscht
Wechselhafter Auftakt für deutsche Langläufer bei der Tour de Ski in Lenzerheide

LENZERHEIDE. Starker Start
der deutschen Skilangläufe-
rinnen, tiefe Enttäuschung
bei den Männern nach der
ersten Etappe der 12. Tour de
Ski: Sandra Ringwald holte
als Sechste im Freistil-Sprint
in Lenzerheide das beste Sai-
sonergebnis für den DSV-
Langlauf, als Zehnte und
Zwölfte sicherten sich zudem
Hanna Kolb und Victoria Carl
beim Überraschungssieg der
Schweizerin Laurien van der
Graaff gleich zum Tour-Start
halbe Olympia-Normen.
Für die Männer war am

Samstag dagegen bereits
nach der Qualifikation End-
station. Den Sprinterfolg von
Vorjahressieger Sergej Ustju-
gow aus Russland konnten sie
ungewollt entspannt bereits
im Mannschaftsquartier am
Fernseher verfolgen.
„Heute bin ich zum ersten

Mal in dieser Saison so richtig
zufrieden. Wenn mir das vor-

her jemand gesagt hätte, dass
drei Mädels unter die besten
Zwölf kommen, ich hätte es
sofort unterschrieben“, sagte
Damen-Trainer Torstein Dri-
venes. Er war glücklicher als
Sandra Ringwald, denn die

Schwarzwälderin wurmte ihr
Final-Lauf mächtig. „Da ging
so etwa alles schief, was
schief gehen kann. Ich war
viel zu hektisch, musste ein-
mal durch den Tiefschnee,
dann hat es mich aus der Kur-

ve getragen und schließlich
bin ich noch über meinen ei-
genen Skistock gestürzt“,
fasste sie zusammen und er-
gänzte: „Wenn ich sehe, dass
Laurien gewinnt und Sophie
Caldwell Zweite wird, dann

kann ich mir ausrechnen, wo
ich gelandet wäre. Da ist
dann schon ein weinendes
Auge dabei.“
Glücklich waren hingegen

Kolb und Carl. „Das war mein
bester Wettkampf seit lan-
gem“, sagte Kolb. Carl er-
reichte erstmals überhaupt
ein Sprint-Halbfinale. „Len-
zerheide liegt mir. Hier habe
ich meinen ersten Weltcup-
Punkt geholt und nun die hal-
be Olympia-Norm“, sagte die
Thüringerin.
Die deutschen Männer hof-

fen dagegen auf einen Auf-
schwung bei den Distanzläu-
fen. „Sebastian Eisenlauer
lag bei Halbzeit der Qualifi-
kation auf Platz 15. Doch da
hatte er sich komplett über-
nommen“, analysierte Trainer
Janko Neuber. Und bei Tho-
mas Bing fehlten wieder nur
ein paar Zehntelsekunden,
um erstmals ins Viertelfinale
zu kommen.

Traum-Triumph im Heimrennen: Die Schweizerin Laurien van der Graaff lässt sich feiern. FOTO: DPA

Herbe Kritik
von Nowitzkis
Entdecker

BERLIN. Dirk Nowitzkis Ent-
decker Holger Geschwindner
sieht im deutschen Basketball
ein „riesiges Trainerprob-
lem“. Es gebe viel zu wenige
deutsche Trainer, sagte der
72-jährige frühere Basket-
ball-Nationalspieler im Inter-
view der „Frankfurter Allge-
meinen Sonntagszeitung“.
„Die muss man ausbilden.

Leider ist der Studentenbas-
ketball so gut wie mausetot.
Basketballer, die studieren,
gibt es kaum noch, weil die
Trainer davon ausgehen, dass
die Spieler so viel trainieren,
so viel Geld verdienen, dass
sie gar keine Zeit mehr haben
für ein Studium. Das ist dum-
mes Zeug.“
Geschwindners Ansicht

nach sollten die Verantwortli-
chen „dafür sorgen, dass es
Ausbilder gibt, die die Tech-
nik, die für die Jugendlichen
in Zukunft interessant wird,
vermitteln können.“

Richard Freitag war zufrieden
mit seiner Leistung. FOTO: DPA
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› Geschichten eines Stroms
› Ausflugstipps für alle Tage

Die Harke · Vertrieb
An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 966-403
vertrieb@dieharke.de · www.dieharke.de
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> Berge, Flachland, Watt
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Immobilien

Garagen

Mietgesuche

Immobilien-Angebote

Vermietungen

2-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

Verkäufe

Verschiedenes

Unterricht

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Annahmeschluss
… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge
am Sonnabend
ist jeweils Donnerstag,
16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

...aktuell
und

informativ!

Ein Schutzschirm
für Kinder

www.tdh.de

Damit Kinder die Chance auf
eine bessere Zukunft erhalten.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Sorgen Sie für nötigen Aus-
gleich in Ihrer Freizeit. Ihr Kör-
per braucht jetzt mehr Bewe-
gung. Machen Sie Sport und
gehen Sie Ihrem Hobby nach.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Große Pläne müssen Sie ja
nicht unbedingt schmieden,
aber warum überraschen Sie
Ihren Partner nicht einmal wie-
der mit etwas ganz Besonde-
rem?

Fische 20.2. – 20.3.
Sie dürfen Ihre Kräfte nicht
sinnlos vergeuden. Ein Konkur-
rent wartet auf seine Chance.
Nutzen Sie einen Vorteil ruhig
zu Ihren Gunsten aus.

Widder 21.3. – 20.4.
Es wird nun die Möglichkeit ge-
ben, sich Gehör zu verschaffen.
Gehen Sie sachlich und vorbe-
reitet vor, damit man Sie auch
wirklich wahrnimmt.

Stier 21.4. – 20.5.
Erhoffen Sie sich von einem
Gesprächsverlauf nicht zu viel.
Es gibt immer mehrere Stand-
punkte, von denen aus man
eine Sache beurteilen kann.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Unstimmigkeiten am Arbeits-
platz? Klären Sie die Sache am

besten gleich, bevor sich ein
Konflikt anstaut, an dem noch
lange zu knabbern wäre.

Krebs 22.6. – 22.7.
Der Tag dürfte ein wenig müh-

sam verlaufen. Das fordert Ihre
Kräfte. In einer beruflichen An-
gelegenheit sollten Sie sich kei-
ne Sorgen machen.

Löwe 23.7. – 23.8.
Auf halbem Wege umkehren?
Das ist nichts für Sie. Sie verfü-
gen über genügend Geschick,
finanziellen Engpässen ge-
konnt aus dem Wege zu gehen.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Der ganz große Durchbruch
wird Ihnen noch immer nicht

gelingen, doch auch die kleine-
ren Erfolgserlebnisse dürfen ein
Anlass zur Freude sein.

Waage 24.9. – 23.10.
Sie müssen sich nicht für jede
Entscheidung rechtfertigen.
Hören Sie auf Ihr Bauchgefühl
und lassen Sie sich nicht von
anderen beeinflussen.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Mögen die Ereignisse des Ta-
ges auch noch so turbulent
sein, Sie bleiben Ihrer inneren
Gelassenheit, um die man Sie
beneidet, weiterhin treu.

Schütze 23.11. – 21.12.
Sie wünschen sich, dem All-
tagstrott zu entfliehen? Dann ist
es an der Zeit, alte Denkmuster
aufzubrechen, um dem Neuen
eine Chance zu geben.

www.MMMalllerbbbetttr iiiebbb-VVVehhhrenkkkamp.ddde

M A L E R B E T R I E B GmbH & Co. KG

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
2. bis 6. Januar 2018

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 3.1.2018

Mett ½+ ½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Schnitzel
a. d. Oberschale1 kg € 6,99
Hubertuspfanne

1 kg € 6,50
Fleischwurst
m. u. o. Knoblauch 100 g € –,69
Hausmacher
Leberwurst 100 g € –,55

Viele Einzelstücke
jetzt radikal
reduziert!

PORZELLAN-NIEBUHR
Inh. Ch. Tuchhardt

Georgstraße 3–5 · Nienburg · Tel. 47 39

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

Angebot:
4 Stück nur

11,95

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JJJEEENNNSSS SSSIIIEEEKKKMMMEEEIIIEEERRR &&&
AAANNNDDDRRREEEAAASSS KKKOOOSSSAKKK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

WWW WW .RENASAS-REISEN.DE

www.sauna-schumann.de

S C H U M A N N
w e l l n e s s m i t a l l en s i n ne n

Familie mit 2 Kindern sucht Haus
oder EG-Whg. 4-5 Zi. im Raum
Marklohe/Liebenau zu mieten
% (01 76) 96 84 99 74

SucheAcker/Bracheflächen,mit/-
ohne ZA, zu pachten
% (01 79) 5 47 69 03

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Wietzen, ca. 75 m² OG zu vermie-
ten, neu renoviert, teilsaniert,
% (01 52) 04 24 72 26

Nienburg: 2 ZKB, Esszimmer, ca.
90 m², sep. Eing., renov., Keller,
Grg., gr. Garten, KM480,- *+NK
+ MK, % (0 15 20) 5 83 88 14

Möbl. Einliegerwohnung, 2 ½ Zi.
in Loccum, 400,-* inkl. NK,
% (01 73) 2 86 07 89

Rehburg, 2 ZKB, DG,
400,-* ink. NK, zum 01.02.18 frei
% (01 72) 1 78 58 96

Steyerberg: schöne 3ZKB, 67 m²,
Balkon, neues Bad, ab 4/18.
Nähe Aue. % (0 57 61) 41 86

Münchehagen, 3 ZKB, EG/1.OG,
75 m², Garten, Terr., ab 1.03.18,
KM 390,-* % (01 71) 5 02 60 22

Stolzenau: 4 ZKB, 2. OG, 100m²,
renov., Laminat, Keller, 400* KM
+ NK + 2MK, sofort frei, an Be-
rufstätige, % (0 57 61) 90 80 60

Loccum, 4 ZKB, Gä.-WC, EG, 120
m², Garten, Terr., Carport, KM
600,-*, % (01 71) 5 02 60 22

Jetzt die
Winterpreise nutzen!

Emma
* 26. 12. 2017 • 3200 g • 53 cm

Mit den glücklichen Eltern
Julia & Tim Selchow

freuen sich riesig die Großeltern
Marlene Selchow Magdalene & Eckhard Schwirten

Eystrup Heemsen

Heu zu verkaufen HD-Ballen,
Anlieferung möglich,
% (01 71) 5 36 65 71

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Kaminholz, kammergetrocknet,
ab 46,- * % (01 72) 9 07 53 53

Dachdecker hat noch Termine
frei! Von der Dachrinnenrei-
nigung bis Flachdacharbeiten.
Wir erstellen einen kostenlosen
Dachcheck
% (01 51) 29 03 84 15

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Fliesenlegermeister
% (01 76) 24 34 10 80

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten,Wurzelrodung/-fräsen,Herbst-
laubbeseitigung, Dachrinne säubern, Win-
terdienst (kl. u. gr. Flächen), Kanten setzen,
Pflasterarbeiten, Neugestaltung v. Garten-
und Außenanlagen. Alles mit Entsorgung.
S (05765) 9426625

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.

% (0 42 41) 92 11 24

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig

Ihr guter Vorsatz fürs neue Jahr!
Ein Riesenerfolg: Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen

– da lacht die Leber!
Die Saftkur schlägt alle Rekorde. Sie macht nicht nur schlank (10 Pfund in
10 Tagen), sie hilft auch, Adernverkalkung zu bremsen und abzubauen. Die
Durchblutung wird verbessert. Auch das Herz wird entlastet, gefährlicher
Bluthochdruck („der heimliche Killer“) wird auf natürliche Weise gesenkt. Auch
das beugt späteren Erkrankungen vor.
Die Leber regeneriert sich, die „Fettleber“, Vorstufe schwerer Leberschäden,
bildet sich zurück. Die Haut wird besser durchblutet, wirkt dadurch frischer,
jugendlicher. Auch die Nieren erholen sich, ebenso der Magen. Und nicht zuletzt:
Stress macht Ihnen nicht mehr so viel aus.
Alles in allem:
Mit dieser Diät werden Sie schlanker, kräftiger, belastbarer.
Trinken Sie folgenden Cocktail möglichst jeden Morgen vor dem Frühstück und
abends.
Mixen Sie: 6 EL FasToFit/Tomatensaft

4 EL Kartoffelsaft
2 EL Brennessel- und
2 EL Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche Kur! ...und wenn doch noch Fragen offen sind?
Die Zutaten erhalten Sie natürlich bei uns. Dann hilft ein Gespräch mit unserem Team.

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de
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HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
Online-Möbelplaner auf
www.mhaller-tischlerei.de

Hundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-

und Mischlingshunde
Janett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (05761) 8313030
www.schoene-pfote.de

Seit 15 Jahren dabei …

Ihr Team von

Seit nunmehr 15 Jahren ist Frau Karin Zint bei ALS Auto-
Leistung-Service GmbH beschäftigt. Sie ist für die Rech-
nungserstellung, die Überwachung von Zahlungseingän-
gen und die Abwicklung von Unfallschäden zuständig.

Frau Zint übernimmt als „rechte Hand“ der Geschäfts-
leitung die Verantwortung in Bankangelegenheiten und
steht in Kontakt zu Versicherungen und Kunden.

Dabei ist sie auch im hektischen Tagesgeschäft immer
besonnen und ausgeglichen. Durch ihre freundliche Art ist
sie nicht nur bei unseren Kunden beliebt, sondern auch
wegen ihrer kollegialen Einstellung bei Mitarbbbeeeiiittteeerrrnnn uuunnnddd
Geschäftsführung sehr geschätzt.

Auf diesem Wege
weiterhin auf gute Zusammenarbeit!

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000





JAHRE
GARANTIE



Wartezeit!

Sorgen Sie mit der HARKE-Mediabox
für kurzweilige Unterhaltung.

Informieren Sie Ihre Kunden, Patienten und Besucher über Ihre Produkte,
Veranstaltungen sowie regionale HARKE-Nachrichten und N24-Inhalte.

Alles, was Sie brauchen, ist ...

Die Harke Mediabox
Ab

1E
pro Tag Automatische Bereitstellung

von aktuellen Nachrichten aus
Nienburg und der Welt.

Mühelose Einbindung von
eigenen Inhalten wie Fotogalerie,
Videoclips und Produkte.

Hohe Aufmerksamkeit durch
Wechsel von Nachrichten und
Werbung.

+
+
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Kontakt: Telefon (05021) 966-434
E-Mail: mediabox@dieharke.de · Internet: mediabox.dieharke.de
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Stellenangebote

Private Kleinanzeigen aufgeben?
www.DieHarke.de

Sport im Verein.

BAD NENNDORF. Nach nur ei-
nem knappen Jahr Bauzeit
feiert Möbel Heinrich in Bad
Nenndorf die Fertigstellung
und Neueröffnung des Mö-
belhauses im Gewerbege-
biet. Mehr als 40000 Quad-
ratmeter Ausstellungsfläche
und über 100 Markenstudios
sollen dem Kunden dabei ein
perfektes Erlebnis rund um
die Themen Einrichten und
Wohnen bieten.

Mit dem dritten Umbau
und der Erweiterung reiht sich
Möbel Heinrich in die Riege
der größten Möbelhäuser
Deutschlands ein. Doch der
Anspruch der Familie um die
Geschäftsführer Heiner und
Henning Struckmann geht
noch viel weiter. „Wir sind hier
angetreten, um das modernste
Möbelhaus Deutschlands zu
werden“, sagt Heiner Struck-

mann. Offenbar mit Erfolg: In
dieser Form gebe es ein Ein-
richtungshaus in Deutsch-
land derzeit kein zweites
Mal, betont er.

Mehr als 15 Millionen Euro
Investitionsvolumen hat das
Unternehmen in die Hand
genommen, um die ehrgeizi-
gen Ziele zu erreichen. Im Ja-
nuar dieses Jahres begannen
die Bauarbeiten, Anfang De-
zember 2017 rollten die letz-
ten Werksfahrzeuge der Zu-
lieferer nach Abschluss der
Arbeiten vom Hof. Ganz ein-
fach war diese Zeit, immerhin
fast ein ganzes Jahr, nicht.
Der Verkaufsbetrieb lief
schließlich die gesamte Zeit
über weiter. Zeitweise benö-
tigten Mitarbeiter, Besucher
und Kunden eine gehörige
Portion Geduld, um mit den
Begleiterscheinungen der Bau-

maßnahme zu recht zu kom-
men. Doch Dank der Bemü-
hungen der Verkaufsmann-
schaft um Filialleiter Günter
Lohmann nahmen es die
Meisten mit Gelassenheit.
„Vor allem die Staubentwick-
lung und der Baulärm ver-
langten unseren Kunden ei-
niges ab. Dass diese das über-
wiegend so gelassen hinge-
nommen haben, dafür kön-
nen wir uns nur noch einmal
ausdrücklich bedanken“, sagt
Lohmann dazu.

Betritt der Besucher die Fi-
liale durch die großzügige
Drehtür, erwartet ihn eine
helle und freundliche Atmo-
sphäre, lichtdurchflutet, und
ein Blick nach oben zeigt die
Installation eines überdimen-
sionalen Panoramas auf einer
Gesamtbreite vonmehr als 28

Neueröffnung bei Möbel Heinrich
Jetzt 40000 Quadratmeter Verkaufsfläche

Schon von weitem zu
erkennen ist die Front des
neugestalteten Gebäudes.

FOTOS: MÖBEL HEINRICH

Mit der Eröffnung wird Möbel Heinrich
in den nächsten Wochen und Monaten
ein buntes Feuerwerk an Aktionen und
Events abbrennen. Dazu soll auch ein
Gewinnspiel gehören. Zu gewinnen gibt
es etwa eine Kreuzfahrt im Wert von bis
zu 5000 Euro, eine Weltstadtreise im
Wert von bis zu 3000 Euro sowie wert-
volle Sachpreise und Einkaufsgutscheine.

Metern mit dem Motiv des
Deister Höhenzuges.

Die Beleuchtung wurde
komplett auf LED umgestellt,
um eine optimale und freund-
liche Atmosphäre zu errei-
chen. Ergänzt wurde dieses
Beleuchtungskonzept mit ei-
nemdurchdachtenKommuni-
kationsplan. Zahlreiche Bild-
motive und Hinweisflächen
mit Hintergrundbeleuchtung
tragen einerseits zu dem hel-
len Gesamtbild bei und leis-
ten gleichzeitig einen wichti-
gen Beitrag in der Kunden-
kommunikation. Eine Photo-
voltaikanlage auf dem Dach

sorgt außerdem für umwelt-
freundlichen Energiegewinn.

Über 150 Küchen präsen-
tiert Möbel Heinrich nun auf
einer Fläche von rund 3000
Quadratmetern. Damit hat
Möbel Heinrich die Fläche
des Küchenstudios nahezu
verdreifacht. Bildschirme zei-
gen Kunden Details zu den
ausgestellten Küchen. Auf
dem Weg Richtung Restau-
rant, das sich an der gegen-
überliegenden Seite der Ge-
schossebene befindet, kom-
men Kunden vorbei an den
neu gestalteten Flächen mit
aktuellen Polster- und Box-

springbetten, Schlafraumpro-
grammen und dem neuen
Matratzenstudio.
Und, was viele nicht wis-

sen: „Möbelhäuser haben oft
die günstigsten Bäder“, sagt
Henning Struckmann. Auch
diese Abteilung mit entspre-
chendem Fachpersonal hat
dazu gewonnen.
Wer übrigens ein Päuschen

braucht findet dazu je nach
Alter und Interesse Möglich-
keiten im Restaurant, in der
Sportlounge oder im Spielbe-
reich für jüngere oder auch
ältere Kinder.

nis /DH

Über die Neueröffnung
freuen sich (von links)
Jonas, Heiner und
Henning Struckmann.

Auch im Be-
reich Küchen
hat Möbel
Heinrich Platz
und Sortiment
erweitert.

Anzeige

Willkommen im Team!

Top-Verkäufer/innen

Wir gehören zu den großen Einrichtungsunternehmen Deutschlands und suchen auf Grund unseres
enormen Erfolges in der Möbel Heinrich Filiale in Bad Nenndorf Verstärkung für sofort oder später:

Wir bieten:
• gute Verdienstmöglichkeiten mit leistungsorientierter Bezahlung
• modern ausgestattete Arbeitsplätze
• zusätzliche Sozialleistungen wie Weihnachts- und Urlaubsgeld
• flache Hierarchien und einen direkten Draht zum Chef
• das angenehme Arbeitsklima eines familiengeführten Unternehmens
• effiziente Arbeitsabläufe Dank moderner EDV
• regelmäßige Seminare und Schulungen

Wir erwarten: Erfahrung aus dem beratenden Verkauf (auch aus anderen Branchen wie z. B.
aus den Bereichen Elektronik, KfZ, Bekleidung u.s.w.), Leistungsbereitschaft und Flexibilität.

Aussagefähige Bewerbungen mit lückenlosen Zeugnissen und Lichtbild senden Sie bitte an:
Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • z.H. Herrn Sondermann • Stichwort: Top-Verkäufer
Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen oder per E-Mail an: personal@moebel-heinrich.de

Arbeitszeit: Vollzeit: Mo.-Fr. mit einem freien Tag und jeden Samstag.

für den Möbelverkauf

www.moebel-heinrich.de

www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
>> Optimale Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer
Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbei g
Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Angelika Krowicky
(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

?

ilage oder
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Stellengesuche

Sport im Verein.

Tel. 05021/914034
Lange Straße 74

Nienbu

Tickets
rg

T l 05021/914034

Bremen
Peter Mafffff ay 15. 02. 18
Dieter Nuhr 16. 02. 18
Santiano 28. 02. 18
Dieter Thomas Kuhn & Band 02. 03. 18
Atze Schröder 03. 03. 18
EHRLICH BROTHERS 11. 03. 18
NIGHT OF FREESTYYYT LE 17. 03. 18
Cesar Millan 25. 04. 18
Kaya Yanar 24. 05. 18
Mario Bartttr h 03. 06. 18
Die Toten Hosen 16. 06. 18
WESTERNHAGEN MTVVTV
Unplugged Tour 19. 08. 18
Chris Tall 17. 11. 18
Night of the Proms 02. 12. 18
PUR 11. 12. 18
Martttr in Rütter 14. 02. 19
Roland Kaiser 03. 03. 19

Hannover
Music Show Scotland 03. 02. 18
Dieter Nuhr 03. 02. 18
Santiano 15. 02. 18
Peter Mafffff ay 16. 02. 18
Howard Carpendale 24. 02. 18
Lord of the Dance 25. 02. 18

Dirtttr y Dancing 02. – 04. 03. 18
Die Schlagernacht des Jahres 03. 03. 18
Jürgen Drews und Band 08. 03. 18
Sunrise Avenue 08. 03. 18
Planet Erde II/Eine Erde – viele Welten 09. 03. 18
Atze Schröder 09. 03. 18
Adoro-Tour 2018 10. 03. 18
EHRLICH BROTHERS 10. 03. 18
Cirque du Soleil: OVO 14. – 18. 03. 18
Bonnie Tyler 25. 03. 18
AFRIKAAAK ! AFRIKAAAK ! 04. 04. 18
ROCKYYKY-HORROR-SHOW 06. – 08. 04. 18
Jürgen von der Lippe 12. – 14. 04. 18
Cesar Millan 18. 04. 18
Andrea Bocelli 05. 05. 18
Mireille Mathieu 07. 05. 18
Paul Panzer 12. 05. 18
GREASE 15. – 19. 05. 18
PLAAAL ZZZAA AAAZZ FESTIVAL 2018 25./26. 05. 18
Die Toten Hosen 01. 06. 18
Iron Maiden 10. 06. 18
YAMATO – The Drummers of
Japan 3. – 14. 7. 18
HELENE FISCHER –
Stadion-Tournee 2018 17. 07. 18
Ina Müller & Band ... singt Draußen 29. 07. 18
Dieter Thomas Kuhn & Band 24. 08. 18
REA GARVEY 19. 09. 18
Chris Tall 27. 10. 18
Mario Bartttr h 17. 11. 18
Night of the Proms 04. 12. 18
SANTIANO 05. 12. 18
PUR 09. 12. 18
DIE FANTASTISCHEN VIER 22. 01. 19
Martttr in Rütter 15. 02. 19
Roland Kaiser 17. 03. 19

Angaben ohne Gewähr.

für
Rock &Pop,
SSport, Musical,
Klaalassik, Theater

unnunddnnd mmehr …!

Fliesen · Marmor · Granit · Baugeschäft

Kraftfahrer (m/w)

für sofort gesucht (kein Fernverkehr),
mit Führerschein Kl. CE, für LKW 32 t mit Kipper und

Ladekran zur Auslieferung von Baustoffen.

Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche Tätigkeit
auf Baustellen und in unserem Lager.

bau + keramik

Am Mußriedegraben 8
31582 Nienburg
Tel. (05021) 9197-0
www.lachnitt-bau-keramik.de
info@lachnitt-bau-keramik.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum
nächstmöglichen Termin eine/n zuverlässige/n

Kraftfahrer/in für den Nahverkehr im Bereich
der Entsorgung
Die Stelle ist in Vollzeit zu besetzen. Führerschein Klasse C und CE
mit allen Modulen sind Voraussetzung.

Richten Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

CPE Entsorgung GmbH, z. Hd. Frau Kemnitzer
Tel. 05023/9803-0, Am Recyclingpark 1–10, 31618 Liebenau, dispo@cpe-recycling.de

Medizinische Fachangestellte
½ Stelle oder Vollzeit ab sofort

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Facharzt für Allgemeinmedizin und Akupunktur
Hischam El-Sobhi

Mindener Straße 12, 31600 Uchte
Telefon (05763) 2343

Omnibusfahrer/in
ab sofort gesucht.

Omnibusbetrieb
Emme Stolzenau
Auf dem Weinberge 1
Telefon (05761) 2331
E-Mail: info@emme-bus.de

Wir bieten eine unbefristete

Vollzeit-Anstellung zur
Verlegung von Glasfaserleitungen.

Bitte bewerben Sie sich unter
Tel. 0 50 23 / 98 11 10 oder per Email

an job@northern-access.de.

Die Northern Access GmbH ist
ein Anbieter für Internet in

Norddeutschland.
Wir freuen uns auf Sie!

Die STADT NIENBURG/WESER sucht zum nächstmöglichen Termin
eine/n

Außendienstmitarbeiter/in für den
städtischen Verwaltungsvollzugsdienst

Bitte senden Sie uns keine Bewerbungen per Post oder E-Mail zu,
sondern nutzen Sie ausschließlich unser Eingabeportal „Bewerbung
online“ unter der Internetadresse www.nienburg.de/stellen. Hier
finden Sie auch die ausführliche Stellenausschreibung.

Bewerbungsschluss ist der 21.01.2018.

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

Suchen Gerüstbauer/
Gerüstbauhelfer

Bezahlung übertariflich, min. FSK C1E

Bewerbung per Email an:
carsten.wenisch@t-online.de

Gerüstbau/verleih
Wenisch
31604 Raddestorf

Glisser Landstraße 6
Telefon (0171) 8326338

Wachtstraße 24 · 32469 Petershagen · Telefon (05707) 9321-0
info@reckeweg-steuerberatung.de

Für das Sekretariat unserer Kanzlei suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte/n
Bitte senden Sie aussagekräftige Bewerbungsunterlagen an:

!ufsicht für Spielothek
in Nienburg gesucht, ab 30 J.
% (0 50 21) 91 41 60

Baggerfahrer (m/w) und Bau-
maschinenschlosser (m/w) mit
berufserfahrung für Straßenbau
gesucht. % (0 50 24) 9 80 80

Für unser Tankstellenteam in Meinkingsburg
suchen wir

Kassierer/in für die Frühschicht
variabel Mo. – Fr. von 5.30 – 11 Uhr und/oder
Sa. – So. von 7 – 12 Uhr nach Absprache!
80 – 100 Std./Monat, inkl. Krankenvers.
und eine flexibleAushilfe (m/w)

auf 450-€-Basis.
Tel. (0172) 5443999

Wir suchen Sie! Kompetenz
durch Erfah

rung!

Vetterkind ist der Spezialist für Schaltanlagen, Automatisierungs-
und Steuerungstechnik im gesamten Bereich der elektrischen Aus-
rüstung von Maschinen und Industrieanlagen. „Kompetenz durch
Erfahrung“ ist dabei für uns mehr als nur ein Slogan!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir baldmöglichst eine/n:

Energieanlagenelektroniker (m/w) bzw.

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w) oder Elektriker (m/w)

Ihre Aufgaben:
• Aufbau und Bestückung der Montageplatten und Türen mit Gerä-

ten und Bedienelementen nach Vorgabe
• Verdrahtung von Schaltanlagen nach vorgegebenen Stromlaufplä-

nen oder Verdrahtungslisten

Sie verfügen über Erfahrungen im Schaltschrankbau oder können
Kenntnisse als Elektriker (m/w) vorweisen? Sie suchen eine vielseiti-
ge Aufgabe mit übertariflicher Vergütung und Sozialleistungen eines
modernen Unternehmens? Sie möchten Verantwortung übernehmen
und mit einem innovativen Unternehmen wachsen? Nutzen Sie Ihre
Chance und bewerben Sie sich, wir freuen uns auf Sie!

Vetterkind GmbH – Frau Jana Tolle | Gottlieb-Daimler-Straße 6 |
27239 Twistringen oder per Email an: jana.tolle@vetterkind-gmbh.de

Zimmermann hat noch Termine
frei % (01 72) 5 46 05 96

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams
zum nächstmöglichen Eintrittstermin

Elektroniker(m/w)
Energie- und Gebäudetechnik

(ehem. Elektroinstallateur)
32469 Petershagen, ! 05707/2105

www.elektrolampe.de

Die Osto-Holz GmbH hat sich als traditionelles
Familienunternehmen bereits in der 3. Generation
dem Rohstoff Holz verschrieben.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

Kaufmann/-frau
Groß- und Außenhandel in Vollzeit
Ihre Aufgaben:
- Kundenberatung für Garten-

häuser, Carports, Zäune etc.
- Auftragsbearbeitung
- Angebotserstellung

Aussagekräftige Bewerbung bitte per Mail an reimann@osto-holz.de.
Ansprechpartner Herr Thilo Reimann
Osto-Holz GmbH, Mindener Landstr. 48, 31582 Nienburg

Wir erwarten:
- eine kaufmännische Berufsausbildung
- Freude an Kundenkontakt
- selbstständiges Arbeiten
- Zuverlässigkeit und Flexibilität
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Kontakte

Automarkt

Toyota

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte
Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,
Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Annahmeschluss
… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge
am Sonnabend
ist jeweils Donnerstag,
16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Peine, Dieselstraße 4

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

* Bisher geforderter Preis - Alles Abholpreise - Ohne Deko und Geräte.

+++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen+++

Funktionsecke mit Stoffbezug, inkl. Kissen, Polya-
etherschaumpolsterung und Bettkasten in Natur. Stellmaß
ca. 263x182 cm, LF. ca. 200x170 cm. Art. Nr. 0096 0024

Wohnlandschaft,
Bezug: Artemis Grey, mit Federkernpolsterung, Füße aus
Kunststoff Chromoptik, best. aus: Recamiere und Sofa
2-Sitzer mit Bett/ Bettkasten, 3-Sitzer mit Armlehne, inkl.
8 Kissen ca. 60x52 cm, 4 mittlere Kissen ca. 45x45 cm,
2 kleine Kissen ca. 37x37 cm, Stellmaß ca. 230x350x170

cm, LF ca. 321x120 cm. Art. Nr. 0399 0014

Wohnlandschaft

Wohnlandschaft, Stoffbezug in Lederoptik, Feder-
kernpolsterung auf Nosagunterfederung, Rücken echt,
Füße Massivholz, Schenkelmaß ca. 225x320x172 cm,
Höhe ca. 105 cm, LF ca. 190x150 cm. Art. Nr. 0577 0174

Wohnlandschaft, Bezug: Stoff Flachgewebe Grau, Füße chromfarbig, inkl. 3 Rückenkissen, 2 kleine
Rückenkissen und 2 Zierkissen, Nosagunterfederung, mit Gästebettfunktion und Bettkasten, Liegefläche ca.
140x211 cm, Stellmaß ca. 256x196 cm. Art. Nr. 0439 0295

Wohnlandschaft in Nubukoptik mit attraktiver Step-
pung im Sitz. Polsterung auf Wellenfedern, Polyäther-
schaum und eingearbeiteter Kaltschaummatte, Füße in
Farbe Chrom, BxHxT ca. 358/219x91/76x118 cm. Kissen
inklusive. Hocker gegen Aufpreis. Art. Nr. 0439 0055.

Wohnlandschaft, Stoffbezug in Lederoptik Dunkel-
grau, Rücken echt, Federkernpolsterung aus Nosagun-
terfederung, Holzfüße nussbaumfarbig, Stellmaß ca.
282x225 cm. Art. Nr. 0577 0128

EEEiiinnn gggeeesssuuunnnnnddddddnn eeesss
nnnnneeeeeenn uuueeesss JJJaaahhhrrr
wwüünnsscchhtt ddaass ggeessaammttee
TTeeaamm vvoonn MMööggrroossssaa

POLSTER
SPEZIAL%

XXXL Auswahl: Polstergarnituren Discount

günstig! Jetzt bequem sparen!

47%
Sie sparen 54%

Sie sparen

51%
Sie sparen

48%
Sie sparen

55%
Sie sparen

52%
Sie sparen

AKTIONS-PREIS399.-750.-*

AKTIONS-PREIS599.-1308.-* AKTIONS-PREIS699.-1421.-*

AKTIONS-PREIS899.-1718.-*

AKTIONS-PREIS999.-2198.-*

l

AKTIONS-PREIS444.-938.-*

EINKAUFS-Gutschein

Für Boutique & Heimtextilien!
Gültig bis 31.01.2018 ab einem Einkauf von 20,-€.
Ausgenommen Werbeware, die in unserer Ausstel-
lung gekennzeichnet ist, Ausstellungsware mit dem
Hinweis „Ich muss hier raus“, Gartenmöbel und Ge-
schenkgutscheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine

Kombination mit weiteren Rabatten. Art. Nr. 0998 1246

5.-Euro

EINKAUFS-Gutschein

Für Ihren Möbel- und Kücheneinkauf!
Gültig bis 31.01.2018 ab einem Einkauf von 50,-€.
Ausgenommen Werbeware, die in unserer Ausstel-
lung gekennzeichnet ist, Ausstellungsware mit dem
Hinweis „Ich muss hier raus“, Gartenmöbel und Ge-
schenkgutscheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine

Kombination mit weiteren Rabatten. Art. Nr. 0998 1248

15.-Euro

EINKAUFS-Gutschein

Für Ihren Möbel- und Kücheneinkauf!
Gültig bis 31.01.2018 ab einem Einkauf von 450,-€.
Ausgenommen Werbeware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, Ausstellungsware mit dem Hinweis
„Ich muss hier raus“, Gartenmöbel und Geschenkgut-
scheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination

mit weiteren Rabatten. Art. Nr. 0998 1227

50.-Euro

p

s
-

EINKAUFS-Gutschein

Für Ihren Möbel- und Kücheneinkauf!Gültig bis 31.01.2018 ab einem Einkauf von 950,-€.Ausgenommen Werbeware, die in unserer Ausstellunggekennzeichnet ist, Ausstellungsware mit dem Hinweis„Ich muss hier raus“, Gartenmöbel und Geschenkgut-scheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mitweiteren Rabatten. Art. Nr. 0998 1210

100.-Euro

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Yaris, Bj. 2006, 101 Tkm,
TÜV 2/2019, 4.000,-*,
% (01 52) 36 85 90 02

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Der Naturfriseur Anne Kruska
ist umgezogen und ab Diens-
tag, dem 9. Januar 2018, in
neuen Räumen im Stolze-
nauer Ortsteil Schinna in der
Steyerberger Allee Nr. 22 an-
sässig.
Die Inhaberin Anne Kruska
freut sich, alle treuen Kunden
und interessierte Besucher
dann in neuer und moderner,
aber auch in gewohnt ange-
nehmer Atmosphäre begrü-
ßen zu dürfen.
„Haare und Haut sind Spie-
gel unser selbst“. Das ist eines
der Mottos, nach denen Frau
Kruska arbeitet. Fern vom
hektischen Salonstress kön-
nen sich Kunden beim Natur-
friseur eine Auszeit gönnen.

Frau Kruska verwendet bei
ihrer Arbeit ausschließlich
Produkte mit rein natürlichen
Inhaltsstoffen, die zu 100 %
körper- und hautfreundlich
sind.
„Ohne Risiko und Belastung
für DEINEN Körper und UNSE-
RE Umwelt“, betont sie.
„Ich bedanke mich bei all mei-
nen Kunden für zwölf Jahre
Treue und freue mich über
jeden, der mir weiterhin die
Treue hält“, teilt Frau Kruska
mit und richtet sich dabei di-
rekt an ihre engsten Kunden.
„Bedanken möchte ich mich
außerdem für die Unterstüt-
zung, die ich bislang bei all
meinen Plänen von euch be-
kommen habe.“

Naturfriseur Anne Kruska bald in Schinna!

Anne Kruska
Steyerberger Allee 22
31592 Stolzenau
Telefon (05761) 9028530



GmbH & Co. KG

NEUERÖFFNUNGS-

RABATT
*

12%++z+us+ä+t+z+l+i++ch+
*) Gültig bis zum 06.01.2018. Ausgenommen preisreduzierte Werbeware und bereits reduzierte Ausstellungsstücke, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet sind, Geschenkgutscheine, Garte
möbel und Möbel folgender Hersteller: Musterring, Gallery M, Schöner Wohnen, Interliving, Joop, Henders & Hazel und Xooon. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit weiteren Rabatte

&33%
auf Möbel

Bis zu bis zu

auf Küchen

u55%EXTRA
SPAREN
Unser Hausrabatt:

Eines der modernsten
Möbelhäuser Deutschlands feiert:

GmbH & Co. KG

Gu
ten

Appe
tit!

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

Über 40.000 m² · 500 m von der A2

Pesto Tortellini
gefüllt mit Käse, dazu eine

Schinken-Lauchsauce

6.90
EuroPort. nur

Täglich ab 12.00 Uhr,
Angebot gültig bis

zum 06.01.2018

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr

Folgen Sie uns
auf Facebook

en-
en.

n

NEUERÖFFNUNGS-

GUTSCHEIN

Gültig bis zum 06.01.2018, ab einem Einkauf von 50.- Euro.

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unse-

rer Ausstellung gekennzeichnet ist. Gilt nur für Neuaufträge.

Keine Kombination mit weiteren Rabatten. Art. Nr. 0998 1259

BOUTIQUE · HEIMTEX · LEUCHTEN


